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M Zeier des Geburlskages

Gcotzheczog Kiedrichs II:
Karlsruhe , 9 . Juli . Zur Vorfeier des Geburts¬

tages des Großherzogs wurde am Samstag abend
ein Zapsenstreich ausgeführt , der sich vom Kaiser¬
denkmal aus durch die Kaiserstraße und durch die
Karl-Friedrichstraße nach dem Residenzschloß bewegte.
Auf den Straßen , durch die die Spielleute und Mu¬
siker marschierten , hatte sich ein zahlreiches Publikum
Ungesunden , das dann auch auf dem Schlohplatz, wo
verschiedene Musikstücke zum Vortrag kamen , sehr stark
vertreten war .

Aus 549 Uhr war das Festbankett der Bür¬
gerschaft in den großen Feschallesaal anberaumt ,
das gleichfalls einen recht guten Besuch aufzuweisen
hatte . Das Podium des Saales war mit Blattpflan¬
zen und den Büsten des Großherzogs und der Groß¬
herzogin geschmückt. An der Ehrentafel hatten Platz
genommen : die Minister v . Dusch , v . Bodman ,
Rheinboldt und Böhm , ferner Stadtkomman¬
dant Frhr . Rinck v . Baldenstein , Amtsvorstand
Frhr . o. Krafft - Ebing , Geh . Oberpostrat Geis -
ler , Geh . Rat Dr . Wendt , Oberbürgermeister
Siegrist . Geh . Kommerzienrat Kölle , ferner Mit¬
glieder des Stadtrats und des Bürgerausschusses.
Nach zwei einleitenden Musikstücken „Deutschlands
Fürsten

" und der Ouvertüre zu Rossinis Oper „Die
diebische Elster" von der Feuerwehrkapelle
unter Leitung ihres trefflichen Kapellmeisters Fr .
Hellmuth sehr beifallswert zu Gehör gebracht, sang
der Männergesangverein Badenia den Zerlettschen
Chor „Das Grat , im Busento" .

Den Trinkspruch auf den Großherzog
brachte sodann Bürgermeister Dr . Kleinschmidt
aus , der u . a. aussührte : Vor wenigen Wochen haben
wir das Gedächtnis Großherzogs Karl Friedrich ge¬
feiert, des Begründers des Staates in seinem jetzigen
Bestand . Was er sestgelegt , haben seine Erben und
Nachfolger erfolgreich weitergebaut . Bei Erfüllung
ihrer Ausgabe, die getrennten und die verschiedenen
Landschaften unseres engeren Heimatlandes zu ver¬
einen und zu fördern , haben sie gelernt, daß nichts
den Staat bester fördert, als wenn der Bürger mit
herangezogen wird, mitzuarbeiten und mitverantwort¬
lich zu sein . Sa wurde die Verfassung ein mächtiges
Instrument, den Staat zu einem lebendigen Organis¬mus zu schmieden . Bei der badischen Sonderart hatder deutsche Gedanke niemals notgelitten. Als der
Augenblick gekommen war , die langersehnte Einheit
zu verwirklichen , stand Badens Fürst und Volk in
erster Linie, um das deutsche Reich schaffen zy helfen ,
hier war Großherzog Friedrich l . so recht der Führer
seines Volles, der dem Sehnen der Vielen zur Wirk¬
lichkeit verhals. Als er im Patriarchenalter von uns
schied, hinterließ er einen Schatz wechselseitiger Treue
zwischen Fürst und Volk . Und in dem jetzt herrschen¬den Großherzog erinnert sich das Voll an die ver¬
trauten Züge seines Vorfahren . So wird der Sohn
nicht in den Schatten gestellt durch den Ruhm seinesVaters . Wie er es verstanden hat , diesen Schatz desVertrauens und der Treue sich zu erhalten und sich
persönlich zu erwerben , das wissen wir alle. So
feiern wir heute in freudiger Dankbarkeit das Geburts¬
fest des Großherzogs und bringen ihm herzliche Glück¬
wünsche dar . Möge das neue Lebensjahr gesegnet
sein für sein Volk und für das Großherzogliche Haus .In den dreimaligen Hochruf auf den Landesfürstenstimmte die Versammlung freudig ein und sang daran
anschließend die Badische Fürstenhymne . Der vor¬
züglichen Ansprache wurde allseitiger lebhafter Beifallzuteil.

In der -weiteren Abwicklung des Programms trug
zunächst Hofopernfänger Keller Schuberts „Wan¬derer" und später das Waffenschmiedlied von Lortzingvor . Die prächtigen Stimmittel , vereint mit dem na¬
türlichen Vortrag des beliebten Künstlers, kamen inbeiden Liedern sehr gut zur Geltung. Das Publikum
bezeigte durch starken Beifall seinen Dank für den
wirklich künstlerischen Genuß und wußte sich von demAnger noch eine Zugabe zu sichern . Auch der
Mannergesangverein Badenia trug nichtwenig zur Verschönerung der patriotischen Feier bei .
Au Gehör kamen noch „Hochamt im Walde" vonWerth und „O Welt, so doppelt schön" von Köllner.Der Verein, der unter der umsichtigen Leitung seinesChormeisters Hugo Rahner steht , erfreute erneut
durch das prächtige, vorzüglich geschulte Stimmen -waterial, durch die Genauigkeit der Einsätze und die
Reinheit der Tongebung . Daß die Erschienenen auchbei diesen Darbietungen mit ihren Beifallsbezeugun-
Sen nicht zurückhielten, bedarf wohl kaum der Er¬
wähnung . Nicht vergessen sei schließlich die Feuer -
wehrkapelle , die durch den Vortrag verschiedener
Musikstücke bewies, daß sie sich auf aufsteigender Linievewegt dank dem Können und dem Fleiß ihrer Mü¬
nder , nicht zum mindesten aber auch dank der hin-Sebenden Arbeit ihres Kapellmeisters. — Anschließendan das Festbankett fand im Stadtgarten noch Pro¬menade - Konzert statt.

Laufe des Abends wurde unter der ZustimmungVersammelten folgendes Huldigungstele -
L^ amm an den Großherzog nach Schloß
Oberstem übermittelt : „Eurer Königlichen Hoheit sen-a« Lre in der Festhalle zur Feier des Geburtstagesyres geliebten Landesherrn zahlreich versammelte
Bürgerschaft der Residenz in ehrfurchtsvoller und»euer Gesinnung die herzlichsten Glück- und Segens -

unsche . Siegrist , Oberbürgermeister, Blos , Stadtrat .
"

g,
^ Adas beim Festbankett der Bürgerschaft an den

A °m>erzog abgesandte Glückwunschtelegramm istBürgermeister Siegrist folgende Antwort zu-
„Schloß Eberstein . den 8. Juli 1911 . Der

den i beschalle versammelten Bürgerschaft der Rest-
»,nn m ^ hocherfreut herzlichen Dank für die mir
AM Geburtstage gewidmeten freundlichen Glück- und
Segenswünsche . Friedrich, Großherzog .

"

Der Festtag selbst, der vom prächtigsten Sommer¬wetter begünstigt war , wurde eingeleitet durch mili¬
tärisches Wecken, Festgeläute, Abgabe von 101 Ka¬
nonenschüßen und der Choralmusik vom Turme der
evangelischen Stadtkirche. In den Gottesdiensten bei¬der Konfessionen (die israelitische Gemeinde hatte be¬reits am Samstag einen Festgottesdienst abgehalten)wurde in den Ansprachen der Geistlichen des Geburts¬
festes des Grotzherzogs gedacht . In der evangelischenStadtkirche wie in der katholischen St . Stephanskirchewaren besondere Festgottesdienste angefagt, zu denen
sich die staatlichen und städtischen Beamten sowie das
Offizierkorps und die Militärmannschasten zahlreicheinfanden , lieber den Gottesdienst in der Stadtkircheschreibtman uns noch : Der Festgottesdienst zur Feier des Geburts¬tags des Großherzogs m der evangelischen Stadtkirchewar außerordentlich stark besucht sowohl oonseiten der
Aivilgemeinde als auch des Militärs . Die Spitzender staatlichen Behörden sowie des Militärs warenanwesend . Stadtpfarrer Schilling der Neu -
weststadtgemeinde, der sich wegen feinerKanzelberedsamkeit
allgemeiner Beliebtheit erfreut, hielt im Anschluß anRömer 13, 3- 5, die Festpredigt , die durch ihre Gedanken¬
tiefe und durch die Wärme des Vortrags einen erhebendenEindruck auf die Festgemeinde machte. Der Verein für

„Festhymnus " nach »Iphigenie in Aulis" von Gluck.Beide Chöre gelangten unter der sachkundigen Leitung des
Vereinsdirigenten , Herrn Max Thiede , mit Genauigkeit ,tadelloser Aussprache und Tongebung zum Vortrag und
gaben Zeugnis von der vorzüglichen musikalischenSchulung und Leistungsfähigkeit des bewährten Chor¬vereins . An die Gottesdienste schloß sich um halb12 Uhr die Parade der Garnison auf dem
Schloßplatze , die von Brigadekommandeur General¬
major Frhr . v . Ompteda geführt u . von dem Kom¬mandeur des 14. Armeekorps , Frhr . v . Hoiningen
gen. Huene, abgenommen wurde. An der Parade
nahmen das Leibgrenadier -Regiment , das Leib-Dra -
goner-Regiment und das Telegraphenbataillon teil.Das Festessen der hohen staaüichen, militärischenu . städt. Behörden fand wie alljährlich um 2 Uhr im
großen Museumssaal statt und hatte einen zahlreichen
Besuch aufzuweisen. Nach den ersten Gängen erhob
sich Finanzminister Rheinboldt zu folgender
Festrede auf den Großherzog :

Meine Herren ! Hohe Festesfreude ist heute Herr¬
scherin im, schönen Badnerlandel In allen Städten ,Dörfern und Weilern vom schwäbischen Meer bis zumMain , auf den tannengekrönten Höhen und in den
entlegensten Tälern unserer Gebirge , auch in fremdemLande — überall, wo ein treues Herz in der Brusteines Badners schlägt, umfaßt und einigt heute alle
derselbe Gedanke, derselbe Wunsch : „Heil unserem ge¬liebten edlen Fürsten , heil unserem Großherzog !"Von allen Kirchen des Landes künden es froh und
feierlich die Glocken, daß das badische Volk, einig ohne
Ausnahme in dem Gefühl der Verehrung und Dank¬barkeit seinem Fürsten huldigt.

Eine doppelte Bedeutung haben die Geburtstags¬
feiern der Landesherrn für das Bolk: sie tragen den
Charakter eines liebgewordenen Familienfestes und
sind eine ernste politische Feier zugleich . Elfteresfeiern die dankbaren Landeskinder mit dem Herzen,zu letzterer versammelt die Pflicht die gehorsamenUntertanen : elfteres ist ein Akt der Pietät , letzteresein feierliches Bekenntnis unserer politischen Ueber-
zeugung, ein Bekenntnis zur monarchischen Staats -
form . Nicht allen Völkern ist es vergönnt , das Festin seiner doppellen Bedeutung feiern zu können: nurda ist es möglich, wo das Verhältnis zwischen Fürstund Volk ein so unmittelbares , ein so inniges wie
bei uns . Und glücklich der Fürst , glücklich das Volk,wo die erster« Bedeutung dem Feste das Hauptgepräge
verleiht!

Unser erlauchtes Herrscherhaus hat es von jeherfür eine heilige Pflicht gehalten, nicht nur seine Herr-
schervorrechte auszuüben , sondern auch mit feinemVolke und für sein Bolk zu leben in innigem Ver¬
ständnis für alles, was das Volk bewegt, und auf¬
opferndem Mühen für di« wirtschaftliche und geistigeHebung des Volkes , indem es sein Glück mit dem
Glück des Volkes identifizierte. Vor wenig Wochen istuns in diesem Saale das glänzende Bild eines badi¬
schen Fürsten , des Großherzogs Karl Friedrich, ent¬rollt worden, der sich durch Wort und Tat zu diesenedeln Grundsätzen fürstlicher Regentenpflicht bekannte,ein Idealbild eines Fürsten , und wir dürfen mit Stolz
sagen , das typische Bild des badischen Fürsten .Und so hat sich das badische Bolk gewöhnt, in seinem
Fürsten nicht nur die Verkörperung der Staatsgewalt ,nicht nur den Herrn und Gebieter, sondern auch den
väterlichen Freund und Führer , den verständnis¬vollen Schützer und Förderer seiner Interessen zuerblicken . Das badische Volk ist von jeher stolz darauf
gewesen, daß solche feste Fäden es mit seinem Fürsten¬haus« verbinden, Fäden , die ihren Ausgang nicht
lediglich in der monarchischen Verfassung des Landes
haben, sondern die geknüpft sind und befestigt sindvon Herzen zu Herzen.

Und das badische Volk darf das stolze und beruhi-
gende Bewußtsein, daß sein Fürst ihm stets nahe steht,daß keine Kluft vorhanden ist zwischen Fürst und
Bolk , bewahren . Die kurze Regierungszeit unsereserlauchten Großherzogs hat uns tausend Beweise ge¬geben, daß sein Streben und Handeln von der gleichedlen Gesinnung für sein Bolk getragen ist , wie der
seiner erhabenen Vorfahren , daß er treu geblieben istdem Vorbilde seines gefeierten Ahnen, des Grohher-
zogs Karl Friedrich, treu dem Vorbilds seines un¬
vergeßlichen Vaters , des hochseligen Grotzherzogs
Friedrich, dieses vietzeliebten Wohltäters seines Vol¬
kes. Ernste, strenge Auffassung seiner Regentengabe,treue, unermüdliche Arbeit und Sorge für das Wohl
seines Volkes , regstes Interesse für alles, was im
Lande vorgeht, treue, aus seinem warmfühlenden Her¬
zen kommende Teilnahme an den Freuden und Leidendes Volkes : das sind die lichten Farben , die das Bild
unseres edlen Fürsten hervorleuchten lasten unter sei¬nen Zeitgenosten, die es oerehrungswürdig erscheinen

lasten nicht nur für uns, die wir das Glück haben,uns seine Untertanen nennen zu dürfen, sondern auch
für die außerhalb der badischen Grenzen Wohnenden,die es uns als das glänzendste Vorbild treuester ge¬
wissenhaftester Pflichterfüllung erscheinen lasten. Als
vor Monatsfrist das Schicksal unsere Landsleute im
Taubergrund so schwer heimsuchte , wo der Gewitter -
sturm in der Frühlingspracht in wenigen Minuten
zahlreiche Menschenleben und in schwerer Arbeit er¬worbenes Gut grausam vernichtete, als vor wenigen
Tagen das verheerende Element im trauten Hegau¬
städtchen vielen Bürgern Haus und Habe in Asche
legte , war unser Fürst der erste am Platze, den
Schwergetroffenen Trost zu spenden und Hilfe, zubringen . Nie wird das im Volke vergessen werden.Eine solche Austastung der Regentenaufgabe schafftfreie Bahn zu den Herzen des Volkes !

Und wenn wir ihn , keine Strapaze scheuend , bei
jeder sich bietenden Gelegenheit unter die allen Sol¬daten treten sehen, mahnend zum Festhalten an den
großen Errungenschaften des glorreichen Krieges, pfle¬gend und mehrend den Sinn für Vaterland , Kaiserund Reich , dann ersteht uns wieder das Bild seineserhabenen Vaters , des unermüdlichsten, uneigennützig¬
sten Kämpfers für deutsche Einheit , des deutschesten
Fürsten .

Wenn das badische Volk heute seinem Landesherrnhuldigt und ihm das Gelübde unverbrüchlicher Treueund Ergebenheit erneut in Ehrfurcht zu Füßen legt ,
so ist das weder Byzantinismus , noch inhalt - und
bedeutungslose Form , — nein, es ist der ehrliche Aus¬
druck des inneren Dranges , der Ausfluß des Bedürf¬nisses , von den Empfindungen und Gefühlen Zeug¬nis zu geben , die nicht konventionell, nichk künstlicherzeugt sind, sondern die ihre feste, unzerstörbareWurzel haben in dem schönen idealen Verhältnis ,dos unser Fürst zu seinem Volke gestattet hat.Aus dem Glücksgefühl über dieses beneidenswerteund beneidete Verhältnis zwischen unserem Fürstenund seinem Volke entspringt der heiße Wunsch : „Gott
erhalle uns unseren geliebten Landesherrn !"

Zur Bekräftigung dieses alle Badener ohne Ausnahmeheute beseelenden Wunsches rufen Sie mit mir : Seine
Königliche Hoheit der Großherzog Friedrich II., unserallverehrter und geliebter Landesherr , er lebe Hoch!
Hoch! Hoch!

In das Hoch auf den Großherzog stimmte die Fest¬versammlung begeistert ein und zollte der Rede lauten
Betfall.

» * *
Für den Nachmittag des Festtages waren ein Fest¬konzert im dichtbesetzten Stadtgarten angesetzt , dasvon der Feuerwehrkapelle gegeben wurde , und inter¬nationale olympische Spiele auf dem Sportplatz desK .F .V . angesagt.
Als Festvorstellung wurde Webers „Frei¬

schütz
" gegeben und damit gleichzeitig die letzte Vor¬

stellung in der Saison . Vor Beginn brachte Hof¬finanzrat Ruppert ein dreifaches Hoch auf den
Großherzog aus , in das die zahlreichen Anwesendenlebhaft einstimmten. Die Musik spielte die Fürsten¬hymne, die stehend angehört wurde . Für Frau Lauer -Kottlar, die erkrankt war , sang Bernhardine Mah¬le n d o r f f vom Stadttheater in Straßburg die Agathe.Die Künstlerin errang damit einen schönen Erfolg . Sie
stattete das liebende deutsche Mädchen mit aller Innig¬kett und Holdseligkeit aus , die so eindrucksvoll wirken.Ihre Stimme sprach in jeder Lage an , Tonansatzund Vortrag sind bewunderungswürdig . Die melo¬
dienreiche populäre Oper gab ihr denn auch reichlichGelegenheit, diese schönen Gaben zu verwerten . AuchMe übrigen Mitwirkenden waren bemüht , ihre Auf¬gaben ohne Rest zu lösen, was bewirkte, daß unter
Herrn Reichweins kundiger Leitung eine ausgezeich¬nete Vorstellung herauskam. Lebhafter Beifall gabdavon beredtes Zeugnis .

In einer Reihe größerer Säle fanden am Abenddie Festfeiern der verschiedenen hiesigen Truppen¬teile unter starker Beteiligung statt.
Ueberreichung der Medaillen für treue Arbeit .

Karlsruhe, 9. Juli . Nachdem um halb 8 Uhr imgroßen Rathaussaal der Huldigungsakt vor sich ge¬gangen war , fand um 8 Uhr im gleichen Saale die
feierliche Uebergabe der Medaillen für treue Arbeit
durch den Amtsvorstand Geh . OberregierungsratFrhrn . v . Krafft - Ebing statt . Zu diesem feier¬lichen Akte hatten sich eine große Anzahl Vertreterder Firmen eingefunden, die Jubilare in ihren Be¬trieben haben, außerdem waren seitens der StadtStadttat Koppele und Ingenieur Seitz erschie¬nen. Geh . Oberregierungsrat Frhr . v . Krafft-Ebingrichtete u . a . folgende Worte an die Erschienenen:Vor wenigen Wochen hat das badische Volk dankbaren
Herzens die Gedächtnisfeier Karl Friedrichs des Ge¬
segneten begangen. Er hat sein ganzes Leben seinemVolke gewidmet, gleich wie Großherzog Friedrich I.Beide Fürsten sind ein leuchtendes Vorbild segens¬reicher Arbeit. Großherzog Friedrich auf der Höheseines Lebens stehend , hat daher ein besonderes
Ehrenzeichen fiir treue Arbeit geschaffen . Treue ,ausdauernde Arbeit ist für das Gemeinwohl Vor¬
bedingung und hilft über alles. Großherzog Fried¬
rich I. hat an sich selbst erfahren, daß nur zielbewußteArbeit zu einem Erfolg führt und hiermit etwas zu
erreichen ist. Sie haben in 30jähr. Arbeit das Ehren¬
zeichen redl. verdient. Aber auch die Arbeitgeber habendaran Teil. Nachsicht, Wohlwollen u . Vertrauen mußtegeübt werden, sollte das Verhältnis aufrecht erhaltenwerden. Es ist ein gutes Zeichen für unsere Stadt ,daß jeweils so viele Jubilare dieser Auszeichnungteilhaftig werden . Mit dem Wunsche , daß den Jubi -laren noch ein heiterer Lebensabend beschieden seinmöge, ubergab der Amtsvorstand die Medaillen an
folgende Herren: Former Gustav Philipp Dah -
linger , in Karlsruhe-Mühlburg , Schlosser AugustFriedrich in Karlsruhe, Taglöhner Adolf Wenzin Aue, Lackier Joseph Merklinger in Karlsruhe -
Beiertheim, sämtliche bei der Maschinenbaugesellschaft,

Lackiermeister Wilhelm Burz in Karlsruhe -Beiert¬
heim bei Schmieder L Mayer , Schlosser August
Burkhardt in Karlsruhe bei der Nähmaschinen-
fobrik vorm . Haid L Neu, Platzmeister Xaver Käst¬ner in Mörsch bei Fuchs Söhne, Hausmeister Johan¬nes Ca wein in Karlsruhe bei der Bad . Landes¬
zeitung, Vorarbeiter Sebastian Rüderer in Karls¬
ruhe beim Proviantamt , Eisenhobler Jakob Simon
Eisele in Hagsfeld, Stallmeister Heinrich Jakob
Stief in Karlsruhe bei Brauereigesellschast
Schrempp, Lederbimser Johann Eduard Wollen¬
sack in Karlsruhe -Mühlburg, Zimmermann JohannWilh. Linder in Karlsruhe-Mühlburg, VorarbeiterKarl Wilhelm Meschenmoser in Karlsruhe -
Mühlburg , alle drei bei den Bad . Lederwerken , Tape¬
zierwerkmeister Gottlieb Kirschbaum in Karlsruhebei Gebr . Himmelheber, Ofenmaurer Christian Kie¬
fer in Knielingen, Heizer und Maschinist DavidWür z in Karlsruhe, beide im städtischen Gaswerk,Maurer Jakob Schorp in Knielingen , MaurerGottlieb Friedrich Engel II in Knielingen, beidebeim Baugeschäft Wälder L- Rank, Schriftsetzer WS-
helm Karl Anton Franz Gänger in Karlsruhebei der Druckerei Badenia, Vorarbeiter Johann AdamStern in Karlsruhe bei Mathias Stinnes , Zimmer¬mann Leopold SchätzleII in Bulach , ZimmermannJoseph Speck III in Bulach , beide beim Zimmer -
aeschäft Vechtel, Zigarrenmacher Joseph Philipp
Besendorfin Karlsruhe bei W . Rieger L Co .

Namens der Stadt hob Stadttat Koppele her¬vor, daß er besonders die Arbeit der Stadtverwaltungim Auge habe. Er wisse die treue Arbeit, die Auf¬opferung und Hingebung der Arbeiter zu schätzen,stehe er doch selbst seit 40 Jahren im Betriebe. Red¬ner übergab namens der Stadt den ausgezeichneten
städtischen Arbeitern ein Geschenk und schloß miteinem dreifachen Hoch aus den Großherzog.

Um halb 9 Uhr fand im gleichen Saale die Ver¬
gebung der Ehrenzeichen für 25 - und 49 -
jährige Dienstzeit bei der Feuerwehrstatt. Nach einem Choral richtete Geh. Oberregie¬rungsrat Frhr . v. Krafft-Ebing einige Worte an die
Erschienenen und sagte u . a. : Es ist mir immer eine
große Freude , wenn ich am Geburtstage des Groh -
herzogs die Feier der Ehrenzeichenübergabe leiten
darf. Sind es doch die Veteranen der Feuerwehr ,die ausgezeichnet werden für treue Pflichterfüllung.Ihr Korps besteht nun 65 Jahre und hält treue
Wacht, um für Gut und Blut ihrer Mitbürger ein¬
zuspringen. Es ist jung geblieben , denn es hat sichdurch seine tüchtigen Kommandanten immer mehrvervollkommnet: es ist in letzter Zeit sogar vorbildlichgeworden für den ganzen Verband des Landes .Ein tüchtiger Korpsgeist und Ausdauer zeichnen die
Kompagnien von Karlsruhe aus , darum darf auchheute wieder eine stattliche Anzahl Mitglieder das
Ehrenzeichen empfangen. Es erhielten Ehrenzeichen:

für 40jährige Dienstzeit
Färber Eustachius Scheib bei der Feuerwehr KarlSruhr-Mühlburg,

für 25jährige Dienstzeit '
LudwigBühler , Schuhmacher , Johann Ho rn , Schreiner¬meister , Andreas Ried , Blechnern,eistrr , JohannRischert , Schuhmachermeister , Friedrich Wilhelm Wag¬ner , Blechnermeister , Adolf Wurz , Sattlermeister, sämt¬lich von der Karlsruher Feuerwehr ; Friedrich Für rer ,Landwitt und Karl Friedrich Eller , Schlosser , von derFeuerwehr Karlsruhe-Rüppurr; Josef Beck , Waldhüter,Albert Reiser , Landwitt und Wilhelm August Gold¬
schnitt h , Metzger, von der Feuerwehr Karlsr .-Daxlanden.

Nach weiteren Ausführungen des Ämtsvorstandes schloßdieser mit einem Hoch auf den Landesfürsten. Kommandant
Heußer dankte für die schönen Worte , die dieser dem
Korps nnd den Jubilaren gewidmet habe. Sein Hoch
galt ebenfalls dem Großherzog. Das Korps begab sich,m geschlossenen Zuge nach der Restauration Karlsburg
zu Kamerad Mautz , wo eine kleine Nachfeier stattfand .

Grohherzogsfeieru im Lande.
—n— Ettlingen , 9. Juli . In festlicher Weise wurde

hier das Geburtsfest des Großherzogs begangen.
Eingeleitet wurde es am Vorabend durch feierliches
Glockengeläute mit darauffolgendem Fackelzug. Sonn¬
tag morgen um 8 Uhr versammelte sich die Freiw .
Feuerwehr im Rathanssaal zur Huldigung. Unter
anerkennenden Worten des Amtsvorstandes, Geheim¬rat Wendt , wurden durch ihn Ehrenzeichen für 25-
jährige Dienstzeit an die Herren Gustav Dieb old ,Leonhard Pfeil , Johann Michel , Franz Pfeilund Joseph Bell überreicht . Bürgermeister Dr .
Hofner übergab hierauf die von der Gemeinde ge¬stifteten Diplome ftir 15jährige Dienstzeit an die
Herren Karl Bissinger , Ludwig Findling ,Albert Kettenmeier nnd Friedrich Neff . Hierauffand Festgottesdienst statt , dem die Freiw . Feuer¬wehr , der Freiw . Sanitätsverein , die Sanitätskolonne ,der Militär - und Veteranenverein in oorpors an¬
wohnten . Hieran schloß sich der Festakt in der Fest¬halle, an dem neben der staatlichen und städtischenBehörde das Offizierkorps , die Professoren und Lehrer
sowie die Vereine mit ihren Fahnen teilnahmen.
Lehramtspraktikant Dr. Kling hielt die Festrede.Cr schloß mit einem dreifachen , begeistert aufgenom¬menen Hoch auf den Großherzog Friedrich. Dann
begab man sich zur Festparade . Cs folgte ein
Festessen im Hirsch, bei dem durch OberstleutnantKrüger der Toast auf den Großherzog ausgebrachtwurde . Auf den Kaiser toastete Geh . Rat Wendt .

H . Baden -Baden, 9. Juli . Wie im ganzen Lande,so wurde auch in unserer Bäderstadt der Geburtstagdes Großherzogs festlich begangen. Gestern vormittagschon fanden in allen Schulen Festakte statt : abendsertönte von allen Kirchen festliches Geläute. Die hie¬sigen vereinigten Militär - Vereine kamen im Garten¬saale der Brauerei Bletzer zu einem Festbankett zu¬sammen, bei dem ein echt patriotisch -militärischer Geistherrschte und das auf den Großherzog ausgebrachteHoch begeisterte Zustimmung fand. Im städtischenKur -Theater gab es im festlich beleuchteten Hause eine
Festoorstellung, die mit einem von Direktor Heinzelverfaßten und vorgetragenen Prolog stimmungsvoll
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eingeleitet wurde ; anschließend intonierte das Orche¬
ster die Fürstenhymne , die vom Publikum stehend an¬
gehört wurde . Dann boten die Schwestern Wiesen¬
thal aus Wien interessante Proben ihrer Tanzkunstund schließlich ging der zweite Akt der „ Fledermaus "
in Szene , der eine vorzügliche und beifallswürdige
Wiedergabe fand . Heute in der Frühe ertönte aber¬
mals Glockengeläute und die öffentlichen und viele
Privatgrbäude trugen Flaggenschmuck. In allen Kir¬
chen fanden Festgottesdienste mit Festpredigt statt, in
denen auf die Bedeutung des Tages hin- ewiesenwurde . Die Freiwillige Feuerwehr trat im Rathaus¬
saal zu einem feierlichen Festakt an , in dessen Verlauf2 Mitgliedern unter entspr. Ansprachedie Auszeichnung
für 2Sjührige Dienstzeit verliehen wurde . Mittags
1 Uhr begann sodann unter zahlreicher Beteiligungim Kurhause das Festessen; während des Mahles
brachte Oberbürgermeister Fieser das Hoch aus den
Großherzog aus , das begeisterte Zustimmung fand.Den Abschluß der Festlichkeiten bildete das heute abend
vom Städtischen Kur-Komitee im Kurgarten veran¬
staltete große Feuerwerk , das einen prächtigen Verlauf
nahm und zu dem sich eine riesige Menschenmenge
eiugefunden hatte.

Gernsbach , S. Juli . Zur Vorfeier des Geburtstagesdes (stroßherzogs fand am Samstag abend auf Schloß
Eberftein eine Huldigung der Gemeinden des Kirchspiels
Gernsbach statt . In langem Zuge bewegten sich abends
nach S Uhr die Vereine der Gemeinden Obertsrot , Hil-
pertsau, Lautenbach , Scheuern, Staufenberg mit den
Ortsvorständen zum Schlosse, lieber 1V0V Fackeln waren
im Zuge verteilt, der kurz nach */«10 Uhr nn Schloßhoseintraf. Nach Vortrag einiger Lieder durch die Gesang¬
vereine ließ der Großherzogdie Bürgermeister der einzelnenGemeinden und die Vorstände der am Fackelzug und an
dem Ständchen beteiligten Vereine zu sich rufen. Ineiner Ansprache entbot nn schloß Bürgermeister Jung -
Gernsbach den Glückwunsch der Stadt und den der
benachbarte » Gemeinden. Der Großherzog erwiderte
in einer Ansprache , in der er für die ihm dar¬
gebrachte Huldigung dankte . Mit jedem der er¬
schienenen Herren wechselte der Großherzog freund¬
liche Worte. Um 11 Uhr bewegte sich der Zug wieder
zum Tal hinab . Heute vormittag nahm der Großherzogdie Glückwünsche des Hofstaates und der Minister
entge« n . Um stell Uhr traf Großherzogin Luise
von Baden -Baden kommend im Schlosse ein, um ihrem
Sohne zu gratulieren. Um 11 Uhr fand sodann im
Schlosse Gottesdienst statt, dem die Großh . Familie und
die ihnen nahestehenden Persönlichkeiten beiwohnten.
Prälat Schmitthenner -Karlsruhe hielt den Gottes¬
dienst ab. Im engeren Kreise fand dann später
Fmnrlientafel statt .

de. Billings « , S. Juli . Auch Heuer ist unsere alte
Zähringerstadt nicht zurückgeblieben in der möglichst herz¬
lichen Begehung Großherzogs Geburtstag . Im
Realgymnasium mit Oberrealschule fand auf dem Spiel¬
plätze in der herrlichen Natur die Schulfeier statt , ebenso
war eine solche im Gr . Vorseminar. Für die oberen
Klaffen der Volksschule fand im Stadtgarten (Aus -
stellnngsplatz) eine treffliche Erinnernngsseier an Badens
ersten Großherzog, Friedrich den Gesegneten, statt , in
deren Mittelpunkt eine gedankenreiche Rede des Rektors
Schüßler stand . Abends fanden Zapfenstreich, Sonn¬
tags früh Wecken und Büllersalvcn , Vereidigung der
jungen Staatsbürger , Festgottesdienste usw. s' a r.

LMche Volikk.
Me „Sarlsr . Zig." zu den Gemeindewahlen .
In ihrem politischen Wochenrückblick bespricht die

„Karlsr . Ztg .
" den Ausfall der in den letzten

Wochen unter der neuen Städtevrdnung vollzogenen
Gememdervahlen . Es wird in den Darlegungen des
genannten Blattes zunächst festgestellt, daß die ver -
schiedentlich gehegten Befürchtungen , die Sozial¬
demokratie würde unter dem neuen Gemeindewahl¬
recht einen überwiegenden Einfluß in den Gemeinde¬
vertretungen gewinnen , nicht eingetroffen seien . Des
weiteren wird sodann ausgeführt : „ Der Vorzug des
neuen Wahlgesetzes dürste aber nach den bisherigen
Erfahrungen vor allem darin bestehen, daß die aus¬
schließliche Beherrschung einzelner Klassen, darunter
besonders der dritten und zuweilen auch der zweiten
Wählerklasse, durch eine Partei , wie sie bisher viel¬
fach bestand und in der Folge in erhöhtem Maße
zu befürchten gewesen wäre , für die Zukunft wohl
endgültig beseitigt sei. Diese sicherlich erfreuliche Wir¬
kung des neuen Wahlgesetzes kann in ihrer Bedeu¬
tung cnnh durch die weitere Folge der Verhältnis¬
wahl nicht nennenswert beeinträchtigt werden , daß
nämlich die Sozialdemokratie nun auch in der Ge¬
meindevertretung und Gemeindeverwaltung derjenigen
Gemeinden Einzug Hallen wird , in denen sie bisher
von der Teilnahme an den Gemeindegeschäften so gut
wie ausgeschlossen war . Denn die Gemeindevertre¬
tung und ihr entsprechend auch die Gemeindeverwal¬
tung still gewissermaßen ein Spiegelbild der in einem
Gerneiawesen lebendigen Kräfte und Anschauungen
sei» , und es ist deshalb dem Gemeinwohl ohne Zwei¬
fel förderlich, wenn solche zur Mitarbeit bereiten
Kräfte an berufener Stelle mit ihren Anschauungen
zu Wort kommen, als wenn sie sich in einer, durch
keine eigene Verantwortung gezügelten und darum
unfruchtbaren Kritik eri^ ""ien .

"

Aus Vasten.
Amtliche Mitteilungen .
Ans dem Slaatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
ernannt :

aus dem Geschäftskreise des Ministeriums der
Finanzen .

a . im Bereich der Finanzverwaltung :
zu Obersteuerinspektoren: die « ezirkssteuerinspek-

toren Otto Flum in Heidelberg, Ernst Haas in
Freiburg , Karl Häusie in Karlsruhe , Josevh
Heitzmann in Tiengen , Dr . Gustav Kaiser in
Mosbach , Johann Keller in St . Blasien , Erwin
Spuler in Konstanz, Friedrich Stepp in Müll¬
heim , Philipp Weidner in Sinsheim , Hugo Wie¬
sendanger in Lörrach und Theodor Ziegler in
Baden , sowie die Steuerinspektoren Heinrich Stichs
und Hermann Wagner in Karlsruhe ;

zu Oberdomäneninspektoren : die Bezirksdomänen -
inspektoren Theodor Gast in Bonndors und Ludwig
Honegger in Tiengen :

zu Kassieren : die Oberbuchhalter Karl Baumann
in Dürrheim , Karl Ha ck in Heidelberg , Oskar Kautzin Bruchsal , Rudolf Länger und Alfred Leist in
Mannheim , Sebastian Schüßler in Tauberbischofs¬
heim , Alfred Schwarz in Freiburg , Heinrich Sie¬
gele in Rappenau , Otto Stärk in Karlsruhe , Karl
Stengele in Bruchsal, Max Zäh in Rothaus und
Karl Zeis er in Achern; die Buchhalter Hermann
En giert in Emmendingen , Julius Glu nt in
Mannheim , Heinrich Hottenroth in Rastatt und
Karl St oll in St . Blasien ; die Steuerkontrolleure
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Wolf Herrmann in Lörrach, Adolf Kraft in
Lahr , Peter Mayer in Wertheim und Eduard
Wöppel in Säckingen ; die Revisionsinspektoren
Friedrich Baumann in Freiburg und Wilhelm
Fuchs in Basel ; den Zollverwalter Ernst Zipfe in
Mannheim und den Hauptamtsafsistenten Hermann
Friderich in Pforzheim ;

zu Oberzollverwaltern : die RevisionsinspektorenKarl Bader in Freiburg , Adolf Buchholz in
Karlsruhe , Heinrich Felder , Hermann Filtererund Albert Gattung in Mannheim , Rudolf Großin Kehl, Peter Großmann und Urban Kögel in
Karlsruhe , Ernst Kuhn in Baden , Karl Lang in
Basel , Ernst Seibert in Lörrach, Joseph Stahlin Heidelberg und Emil Stetter in Mannheim ;die Zollverwalter Valentin Albert in Stetten ,Friedrich Buddensteg in Kleinlaufenburg , Karl
Eggensperger in Bruchsal, Albert Etert in
Rastatt , Oskar Fecht in Oehningen , Georg Ger¬
stenkorn in Herbolzheim , Richard Heby in Ml -
lkngen , Karl Heiler in Wertheim , Ambros Hillen¬brand in Offenburg, Friedrich Kall in Waghäusel ,Johann Reitze in Freiburg , Albert Siefer in
Ueberlingen , Otto Würth in Radolfzell , Peter Z i m-
mrrmann in Weinheim und den Oberbuchhalter
Joseph Walzenbach in Mannheim :

zu Oberrevisoren : die Revisoren Anton Blank ,Franz Anton Blatz , Friedrich Bueb , Karl Dentz ,Albert Durand , Friedrich Hochschild , Otto
Keller , Anton Kllb , Friedrich Maier , Alfred
Pezold , Wilhelm Rohr , Karl Sautner , JosephSteiner , Eugen Wickenhäuser und Joseph
Zimmermann in Karlsruhe ;

zu Oberfinanzsekretären : den Revisor Adolf Hü -
ther , die Registratoren Dominik Falbifaner ,Ferdinand Füller , Hermann Marbeiter und
Wilhelm Riegel ; die Expeditoren Ludwig Reu¬
th er und Theodor Spengler ; die Oberbuchhalter
Joseph Hamminger , Wilhelm Hartmann ,Friedrich Hirth , Konstantin Hornung , Philipp
Reinsarth , Alois Schäfer und Karl Wehrtein Karlsruhe , ferner die Buchhalter Julius Frey in
Freiburg , Karl Hanagarth in Müllheim , LudwigKlaiber und Jakob Neuberger in Bruchsal,Wilhelm Streihguth in Pforzheim und den
Revisionsinspektor Karl Hennrich in Mannheim ;

zu Obersteuerkontrolleuren : die Steuerkontrolleure
Karl Alfeld in Bruchsal, Karl Curtaz in Schwet¬
zingen , Karl Dienst in Lahr, Adolf Dusbergerin Mannheim , August Geisel in Sinsheim , Fried¬
rich Kaufmann in Ueberlingen , Georg Kind in
Ossenburg und Heinrich Stöckinger in Rastatt :

zu Obergrenzkontrolleuren : die Grenzkontrolleure
Christian Lehmann in Wangen , Herm . Schnei¬der in Petershausen und Friedrich Winkler in
Konstanz :

zum Oberbausekretär: den Sekretär Max Mar¬
tin in Karlsruhe und

zum Oberzeichner: den Zeichner Karl Weigel in
Karlsruhe .

d . im Bereich der Hochbauverwaltung :
zu Oberbauinspektoren : die Bezirksbauinspektoren

Friedrich Baumann in Freiburg , Emil Garn erin Achern, Max Gros in Mannheim und Leopold
Weniger in Donaueschingen ;

zu Vauinspektoren : die Regierungsbaumeister EugenAmann in Lahr , Robert Edelmaier in Mann¬
heim , Joseph Kuhn in Heidelberg , Emil Reißerin Wiesloch und Karl Siebold in Freiburg ;

zu Oberbausekretären: die Zeichner Martin Keim
in Baden , Rudolf Lembke in Freiburg , WilhelmMüller in Karlsruhe , Joseph Schmieder in
Heidelberg und die technischen Assistenten Heinrich
Hartmann in St . Blasien und Heinrich Rott
in Bruchsal.

L. im Bereich der Staatseisenbahnverwaltung :
zu Oberbetriebsinspektoren : die Betriebsinspektoren

Joseph Bertram in Karlsruhe , August Eiselein Mannheim , Mols Haas , Dr . Edwin Kech und
Ludwig Kirsch in Karlsruhe , Friedrich Kleinbub
in Lauda und Franz Zimmermann in Karls¬
ruhe ;

zu Oberbauiiffpektoren : die Oberingenieure Hein¬
rich Abele in Durlach, Joseph Biehler in Walds¬
hut, Ferdinand Grimm , Otto Hardung und
Eduard Lang in Karlsruhe , Christian Lehmannin Kehl, Ferdinand Lehn in Heidelberg , ErnstMüller in Mannheim , Johann Riegger in
Offenburg , Richard Roth in Basel , Karl Rum¬
mele in Reustadt , Otto Spies in Heidelberg, Her¬
mann v . Stetten in Freiburg und Richard Te¬

ster in Heidelberg : die Bahnbauinspektoren Alfonslum in Karlsruhe , Hermann Ganz in Eberbach,Roland Gasteiger in Karlsruhe , Albert Joachimin Bruchsal , Friedrich König in Gernsbach , Karl
Leußler in Lauda , Ludwig Maas in Karlsruhe ,Otto Mark stahl er in Weinheim , Wilhelm Mes -
serschmidt in Villingen , Eduard Michaelisin Nngen , Leop . Schlössinger , Franz Schmittund Max Weizel in Karlsruhe und den Hochbau¬
inspektor Friedrich Weinbrenner in Karlsruhe ;

zu Obermaschineninspektoren: die Oberingenisure
elix Eitner und Friedrich Joos in Karlsruhe ,skar Schönfeld in Freiburg und Friedrich

Zimmermann in Mannheim : die Maschmen-
inspektoren Max Eichhorn und Dr . Otto Hefftin Karlsruhe , Johann Krieg in Offenburg , Fried¬
rich Landwehr in Basel , Wilhelm Menningenund Julius Noe in Karlsruhe , Wilhelm Rees in
Heidelberg und den Dampffchiffahrtsinspektor Karl
Kaufmann in Konstanz ;

zu Betriebsinspektoren : die Bahnverwalter Karl
Bitter ich in Mannheim , Heinrich Geiger in
Karlsruhe , Franz Gramm in Radolfzell , Georg
Häfele in Waldshut , Franz Hauser und Paul
Herrmann in Ossenburg, Otto Mörch in Kon¬
stanz, Otto Schifferdecker in Heidelberg , Lud¬
wig Schultz in Freiburg und Karl Singrün in
Singen ; den Regierungsbaumeister Otto Schülerin Bruchsal und den Vorstand eines Stationsamtes 1
Dr . Wilhelm Pfeffer ! e in Lauda ;

zu Vauinspektoren : den Bahnbauinspektor Oskar
Brentano in Basel ; die Regierungsbaumeister
Otto Amannin Karlsruhe , Heinrich Baumgart -
nexin Durlach , Max Brunner in Bruchsal, Eugen
Burger in Ossenburg, Albert Diehl und Karl
Friedrich Eisenlohr in Karlsruhe , Heinrich
Fleiner in Heidelberg, Stephan Fütterer in
Rastatt , Ernst Gaber in Heidelberg , Ludwig Hopp
in Offenburg , Emil Kärcher in Mannheim , Artur
Kaufmann in Basel , Wilhelm Keim und Theo¬dor Knittel in Karlsruhe , Theodor Kölmel in
Singen , Hans Leiner in Basel , Artur Lenz in
Freiburg , Julius May und Rolf Meeß in Karls¬
ruhe, Edwin Pfützner in Gernsbach. Joseph
Rochlitz in Bruchsal, Emil Schachenmeier in
Offenburg , Georg Schmitt in Basel , Christian
Schnitzspahn in Walldürn , Adolf Schüler in
Mannheim , Kurt Specht in Waldshut . HermannStadel in Karlsruhe , Otto Strack in Eberbach,
Theodor Wagner in Kehl, Ludwig Walz in Frei¬
burg und Eugen Wasmer in Heidelberg ;

zu Maschineninspektoren : die Regierungsbaumeister
Julius Beutler in Lauda , Karl Frank in Heidel¬
berg, Philipp Haas in Berlin , Markus Kammül -
l e r, Otto Kuen und Wilhelm Leis in Karlsruhe .
Friedrich Neßler in Villingen , Friedrich Noll
und Hermann Ruß in Konstanz, Oskar Rüdt und
Fritz Schember in Karlsruhe , Heinrich Sch ein -
ber in Offenburg , Jakob Schmitt in Mannheim ,Karl Stratthaus und Wilhelm Stratthaus
in Karlsruhe , Albert Wolfhardt in Basel ;

zu Oberreoisoren : die Revisoren Theodor Adler ,
Georg Albert , Karl Bandle , Ludwig Bann -
Holzer , Philipp Baumeister , Heinrich Becker ,
Paul Becker , Martin Beierbach , Friedrich
Bohner , Albert Bollheimer , Johann Bos -
sert , Max Briegel , Ludwig Brotzmer , Her¬
mann Bruch , Ottmar Brütsch , Friedrich Clor »
Ferdinand Dem me , Emil Dennig , Ludwig
Diehl , Christian Dittes , Johann Dörsam , Os¬
kar Dreher , Karl Duppler , Karl Eichhorn ,Emil Eiselin , Friedrich Eisen lohr , Friedrich
Fehn , Gustav Feißkohl , Franz Feldhofenj
Philipp Freudenberger , Georg Frey , Otto
Friton , Ludwig Geifert , August Gersbach ,
Franz Gisinger , Karl Goos , Karl Groß -
mann , Franz Haas , Friedrich Hainmüller ,Anton Hanauer , Albert Hartmann , Wilhelm
Hauck , Gustav Hauger , Franz Heger , Robert
Heidt , Karl Heiligenthal , Adolf Henni ri¬
tz er , Adolf Hermann , Ludwig Herz , Clemens
Hofmann , Friedrich Horchler , Peter Jung -
hans , Heinrich Junker , Theodor Karst , Artur
Keller , Engelbert Kemps , Adolf Klingmann ,
Friedrich Knecht , Rudolph Knüpfer , Bernhard
Köb erlin , Otto Koch , Ferdinand Krämer ,Andreas Kreutzer , Hermann Krotz , Theodor
Krümmel , Karl Lamprecht , Jakob Lang , Karl
Lauer , Karl Lederle und Karl Lehmann in
Karlsruhe , Georg Lichtenberger in Mainz ,
Gustav Liede , Gustav Lindenlaub , Ernst
Löffler , Dominik Maier , Adolf Manger ,
Friedrich Meeß , Karl Meier , Wilhelm Meyer ,
Georg Meythaler , Wilhelm Morath , Johann
Moser , Oskar Mößner , Julius Neuer , Roman
Noe , Karl Oberle , Karl Offenburger , Hein¬
rich Reber und Joseph Rein in Karlsruhe , Karl
Ritter in Mainz , Friedrich Romann , Wenzes -
laus Ridinger , Julius Ruf , Michael Rüffler ,
Joseph Schemel , Leo Scherzinger , Michael
Schlegel , Johann Sch mich , Pius Schmidt ,
August Schneider , Wilhelm Schneider , Karl
Schumacher , Heinrich Seith , Alfred Senn ,Emil Siegele , Karl Sohm , Philipp Stahl ,
Hermann Stärk , Leopold Stöber , Ernst Traut -
mann , Joseph Tritschler , Emil Vierling ,
Friedrich Volk , Oskar Volk , Hermann Wacker ,
Leopold Wald mann , Karl Walter , Franz
Walther , Franz Warth , Jakob Weber , Karl
Friedrich Weber , Michael Weber , Georg Wei¬
ner , August Weis , Karl August Weis , Oskar
Werr , Andreas Wetzet , Adolf Wiest , August
Wirth , Adolf Wisse rt , Andreas Wolz , Martin
Zähringer und Theodor Ziegenhain in
Karlsruhe und Georg Zipfe in Mainz ; den Regi¬
strator Julius Kleinhans in Karlsruhe ; die Ober¬
buchhalter Maximilian Böttlin , Simon Burg ,Friedrich Dürr , Felix Figlest ah ler , Franz
Haserkorn , Max Jungaberle , Karl Meix -
ner , Eugen Schättgen , Julius Schupp , Theodor
Steinhäuser und Ludwig Weber in Karls¬
ruhe ; die Stationskontrolleure Rudolf Asal , Ludwig
Göpper und Albert Langenbrunner ln
Karlsruhe : die Betriebssekretäre Linus Keller , Karl
Leser und Johann Peter in Karlsruhe ;

zu Oberbaufekretären : die Baukontrolleure Linst
Ackermann und Paul Bautze in Karlsruhe , Jo¬
hann Bender in Villingen , Johann Bendler in
Offenburg , Karl Brill , Ernst Castorph , Philipp
Christoph und Franz Dischingerin Karlsruhe ,Anton Dörr in Durlach , Max Dreher in Kon¬
stanz, Anton Fertig in Offenburg , Karl Grunin -
ger und Adolf Helff in Freiburg , August Hum -
pert in Basel , Heinrich Kohlerin Heidelberg , Karl
Künkel in Karlsruhe , Adolf Martin in Heidel¬
berg , Joseph Martin in Karlsruhe , FriedrichM i -
senta in Offenburg , Leo Rieple in Karlsruhe ,Karl Rück ! in in Mannheim , Eugen Saur und
Hermann Schäfer in Karlsruhe , Karl Schillingin Eberbach, Wilhelm Schneider in Karlsruhe ,Karl Sohm und Rudolf Stein - Gronert in
Mannheim , Fridolin Wacker in Konstanz, PhilippWittmann in Mannheim , Adolph Würth in
Karlsruhe , Jakob Zalß in Heidelberg , Friedrich
Zeitvvgel und Christian Zimmerer in Karls¬
ruhe ; den Hauptmagazinsmeister Wilhelm Lorenzin Karlsruhe , den Material - und Hausverwalter Karl
Schweizer in Karlsruhe ; die technischen AssistentenPhilipp Diehm in Bruchsal, Wilhelm Fränkle in
Karlsruhe , Friedrich Gohm in Konstanz, Albert
Krattinger in Kehl und Georg Maler in Äst¬
lingen ; die Werkmeister Wilhelm Schultzein Mann¬
heim, Mmard Thilo in Karlsruhe ;

(Schluß folgte

Auf den 9 . Juli ds . Js . ist den nachgenanntenArbeitern das von Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog Friedrich l . unter dem 11 . No¬vember 1893 für Arbeiter und männliche Dienstbotengestiftete „Ehrenzeichen für treue Arbeit " im NamenSeiner Königlichen Hoheit des Großherzogs ver¬
liehen worden :
1. Durch das Großh . Ministerium des Großh . Hanse»,der Justiz und des Auswärtigen :

dem Waffenmeister Karl Krieg beim Hof- und
Rationaltheater in Mannheim ;

den Waldarbettern : Jakob Keller von Herd¬
wangen , Matthäus Löchle von Daisendorf und
Leopold Sailer von Mimmenhausen im Diensteder Großh . Markgrüslich Badischen Domänenkanzleisowie dem Maurer Oswald Hofer von Weildorf ,früher im Dienste des GroU ». Markgräflichen Rent¬amts Salem ;

2. durch dar Großh . Ministerium de» Innern : *
den Landstraßenwärtern : Joseph Scholl in Dürr -

henn , Adam Zimmermann in Pfohren , Fer¬dinand Burger in Ewattingrn , Isidor Küstlerin Münchingen , Fidel Lang in Sasbach , Karl
Mutz in Herbolzheim, Joseph Blust in Oberachern.
August Reininger in Stadelhofen , ChristianSchmidt in GoiW >eim , Hermann Eberl « in
Wiesenbach, Jakob Wolrad Müller in Leimen und
Heinrich Würz in Schlüchtern;

* Die Namen der im Privatdienst stehenden durch
Verleihung des Ehrenzeichens ausgezeichneten Arbei¬
ter werden in den amtlichen Verkündigungsblätternbekannt gegeben .

Z. durch das Großh . Ministerium der Finanzen :den Bahnhosarbeitern : Heinrich Baumann
Boxberg - Wölchingen , Adam Geiß in Mannheim
Jakob Hafner in Zuzenhausen , Franz Hirt
Bruchsal, Jakob Muser in Basel , Joseph Ochs ^
Ettlingen , Kaspar Renk in Lauda und Fridolin
Riehle in Bieberach -Zell ;

den Arbeitern : Karl Baust in PlankstM
Felix Blesch in Königshofen , Peter Diehm ,nGerlachsheim , Adam Fischer in Neckarhansen
Johann Goll in Heidelsheim , Julius Hauser inKrozingen , Adam Hofmann in Kirchheim b . HzDaniel Kappes in Eberbach, Georg Lang ^
Reichenberg , Karl Lichtner in Heidelsheim , Johann
Maag in Gölshausen , Philipp Manz in Heidels¬
heim, Georg Schreck in Seckenheim , Anton Stallin Karlsruhe , Valentin Weiher in Reckarhausenund Anton Warner in Urloffen ;

den Werkstättearbeitern : Wilhelm Bauer , Phi¬lipp Dluck , Andreas Clormann , Ludwig Deckund Jakob Dittes in Karlsruhe , Friedrich Dreherin Durlach, Friedrich Dürr , Ferdinand Fütterer '
und Franz Hornung in Karlsruhe , Albert Lar ,in Basel , Karl Mußler , Julius Reinhard ,Christian Schäufele , Lukas Sch rast und JakobWenn er in Karlsruhe ;

den Maschinenhausarbeitern : Friedrich Böhlerin Waldshut , Wilhelm Gärtner in Heidelberg.Oskar Kerle in Konstanz, Bruno Satori in KarA
ruhe und Ludwig Schüßler in Mannheim , sowiedem Wagenreiniger Georg Schmitt in Heidelberg,dem Waldwegwart Anton Ketterer in Furt-
wangen , dem Holzhauereiübernehmer Julius Fegerin Gengenbach , dem Holzzurichtungsübernehmer FranzAnton Moser in Sulz -Langenhardt , dem Waldweg¬wart Johann Baptist Kern I . in Seebach , dem
Holzhauer Reinhard Roth in Ottenhofen, dem Wald¬
arbeiter Jakob Schmitt in Heiligkreuzsteinach, dem
Salinenarbeiter Michael Konrad Frank in Rap¬
penau und dem Güterauffeher Karl Anton Honigin Sandhaufen .

Siadtzarkenkhekler.
Zum erstenmale : „Das M u s i k a n t e n m äd e l"

,Text von Bernhard Buchbinder , Musik von
Georg Jarno .

„Das Musikantenmödel " — nebenbei hier schonvom Frühjahr her bekannt — ist in seiner Anlage,seinem Libretto ein Musterbeispiel für den heutigen
Operettengeschmack. Dabei echt wienerisch mit jenem
widerlich -süßen sentimentalen Einschlag. Der Libret-
tfft schöpft nicht aus einer unerschöpflichen Humor-
yuelle , seine Liedertexte haben verschiedentlich gute
Ansätze, die aber dann gleich wieder durch den Reim¬
zwang verdorben werden . Eine durchlaufende Hand¬
lung hat diese Operette überhaupt nicht, es ist eine
Zusammenstellung von Szenen und Personen , die
aus andern bekannten Operetten glatt entlehnt sind.
Nicht Originelles , dazu ein 3. Akt , der aus einer Dauer-
rührszene besteht und mächtig abföllt , ja enttäuscht .Der 2 . Akt bietet textlich und musikalisch den Höhe¬
punkt ; hier findet man reizende Melodien (Köpfchen
neigend usw ., „Ich übe die Liebe " usw, , „Es ist diealte Liederstadt " usw ., „Ich bin ein Marionetten¬
mädel " usw .) — geradezu eine Melodienhäusung , vonder zwar wenig dauernd im Volke haften bleiben
wird ; das gleiche Schicksal teilen das packende , auch
textlich beste Duett : „Ich bin die Montebelli " und
auch das Volkslied : „Es geht mein Lieb ' ans Schei¬den"

. Der Abschluß des 2 . Aktes mit der öster¬
reichischen Nationalhymne ist unpassende Effekthasche¬rei . Die Vorstellung hinterlieh den Eindruck, daßalle Kräfte des Stadgartentheaters — Darsteller,Orchester, Regie und musikalische Leitung — mit
großem Fleiß « alles aufbieten , um einwandfreie Auf¬
führungen zustande zu bringen . Zum allergrößtenTeil ist dies auch gelungen . Neben unfern „Haupt -
Bühnenftützen " Becker , dem trefflichen Fürsten
Esterhazy , Frl A . Richter , der gleichwertigen Für¬
stin, Frl . Kurt , die den jungen Prinzen . Esterhazymit viel , viel Anmut in flottem Spiele und gesang¬
lich einwandfrei darstellte , war es natürlich wieder
die vielbeschäftigte , immer gleich lustig aufgelegte
Frl . Schwarz , die jeder ihrer Rollen einen tempe¬ramentvollen Ausdruck und eine persönliche Note
zu verleihen versteht. Dann Warb eck , der sichals Regieleiter und . vielseitig verwendbarer Dar¬
steller als eine wertvolle Kraft des Ensembles er¬
weist : er zählt zu den Künstlern , die das Glück haben ,in jeder Rolle sympathisch zu wirken. Großmannals Vater Haydn wählte eine glückliche Maske , sein
Spiel war gut ausgeglichen , auch wußte er den Ton
feiner Rolle , namentlich im Schlußakt , ohne Ueber-
treibung dem rührseligen Dialogbrei anzupassen.
Frl . Grabitz — eine der Karlsruher Operetten -
liebkinge — verfügt über viel Temperament , flottes
Spiel und eine angenehme gutgeschulte Stimme —
alles also Eigenschaften , die zusammen eine ganze
Künstlerin machen können . Frl . Grabitz als Rosel
nützte dieses ihr Können in jeder Beziehung treff¬
lich aus , ihr Engagement ist ein glücklicher Griff zurvollen Harmonie des Ensembles , da nunmehr „weni¬
ger glückliche Engagements " neben Frl . Grabitz
und Frl . Kurt in den Hintergrund treten können.
Karnbach als Ludwig Haydn hatte sich nicht ge¬
schickt geschminkt, auch ließ sein Spiel diesesmal den
nötigen Schliff vermissen, auch die Brigitte (FräuleinArndt ) fühlt« sich in ihrer Partie noch nicht sicher
genug . Die Regie hatte für flottes Spiel gesorgt,das Orchester unter Riedners ruhiger , bestimmter
Leitung ist seit der ersten Vorstellung erstaunlich har¬
monischer geworden , ein gutes Zeugnis für Fleißund Können . Die Gesamtwirkung der Vorstellung,
die leider durch den unglücklichen sentimentalen3 . Akt abgeschwächt wird , war namentlich nach dem
Hauptakt (2 .) recht stark . —rn .

Heute Montag wird die mit so vielem Beifall mit¬
genommene Operetten - Novität » Die keusche Susanne"

Herr Großmann und der Parfümeriefabrikmit Pomarel
ist mit Herrn Fischer besetzt. Morgen Dienstag kommt
mit Frl . Wim Grabitz in der' Titelrolle die reizende
Operette „Manifeste Nitouche", welche in Karlsruhe sw
Jahren nicht gespielt wurde, zur Ausführung.

Für Aufbenxchrungvon unverlangten Zusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr.

Verantwortlich für Politik : IosevhStraub ; fus
Sozial - und Kommunalpolitik i. V . Joseph Straub :
für den übrigen redaktionellen Teil : i . D . Heinrich
Gerhardt : für den Inseratenteil : Paul Kuh¬
mann . Druck und Verlag : C . F . Müllersche
Hofbuchhandlung m . b . H ., sämtlich in Karls¬
ruhe . Berliner Redaktion : Berlin O-. Bebren-
stra ^e 27.
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Uoknungen

HerrjchüDlvöhMßen.
^ Ai^fo^-dsss?»Neubau Ecke Kaiser-Allee und

- Srsttaße sind der 2 ., 3 u . ^ Stvck
H?".-/ 7 Zimmer « und reichlichem
Mil >5 1 . Oktober ds . Js . oder
Er

^
m

^
vermieten. Näheres un

MstM
^ Kgfträtz ^ S1 ' ist rme Woh-

^ non 7 Zimmern mit reichlichem
Lör . 2 Treppen hoch, per 1. Ok-

vermieten . Näheres parterre.

Zwischen Garten- und Krieg¬
straße ist eine

jensAstUk Wohmg
von 6 Zimmern im 2. Stock, 2
tzöH4 (^LlNlNlk ^
Badezimmer und sonstigem reich¬
lichem Zubehör in feiner , ruhiger

iae aus 1- Oktober zu vermieten ."
Zu erfragen Leopoldstraße 44 ,

o Stock, von vormittags 10 bis
12 und nachmittags von 3 bis
6 Uhr.

Bismarckstraße 33 a
m n 3. Stock eine Wohnung mit
7 Zimmern und Zubehör , in freier
Sage, sogleich oder später zu ver¬
mißen . Auch könnten 2 Zimmer mit
Küche 1 Stock höher dazu gegeben
werden. Einzusehen von 11 bis 1
llhr und von 3 bis 6 Uhr. Näheres
« ismarckstraße 33 , parterre .

5 Zimmerwohmmg
im 2. Stock, mit Erker, Balkon , Ba¬
dezimmer . Küche, 2 Mansarden , 2
Kellern , sehr schöne Wohnung , mit
freier Aussicht, ist sofort oder später
sehr preiswert zu vermieten . Näh
Bernhardstraße 11 im Delikatessen
geschäft.

Amalienstratze ,
EckeWaldstrassc , beim Stephanplatz,in feiner Lage , ist eine schöne Wohnungvon 5 bis 6 Zimmern , Balkon,
Badezimmer mit Zubehör, 3 Treppen
hoch, auf sofort od . später zu vermieten.
Näheres Amalienstr. 25 » , 3 Treppen.

AdlerstraßeZS ist der 2. Stock von
6 Zimmern, Küche , 2 Kellern und
Zubehör (Wasserklosett im Abschluß)
Ms sofort oder später zu vermieten
Näheres parterre ._

Skefanienstraße 23 ist der 3. Stock
von v Zimmern mit Zubehör für
sofort oder später zu vermieten .
Näheres daselbst im 1 . Stock.

6 Zimmerwohnnng
Saiserstraste 124 » , eine
Treppe hoch , in bester , zen¬
traler Lage , für Rechtsanwalt ,
Arztoder geschäftliche Unter¬
nehmung vorzüglich geeignet,
cmf 1 . Oktober oder früher zu
vermieten. Näheres daselbst m
der Buchhandlung oder 3 Tr . h.

Herrenstrafze 34
ist die Herrschostswohnung im 2.
Stock, 6 Zimmer , Küche, Vorrats
kämm., Badezimm ., 2 Maas ., 2 Kel
lerrämne, Balkon , Veranda , elektr .
LW und Gas rc . sofort oder später
zu vermieten. Näheres in der
herdersche« Buchhandlung .

Sofienstratze 28 , 2 . Stock,
Vorderhaus , ist eine Wohnung
«m 6Zimmern , Alkov. , 2 Man -

1 sarden, 2 Kellern auf 1 . Oktober
oder sofort zum Preis von
1000 zu vermieten. Zu er¬
fragen im Laden .

»MN
>
>
»
>
»
»
»
>
>
>
»
>
»
>

5 Zimmerwohnung.
Rüppurrerfkraße 29 b ist der 3.

Stock, bestehend aus 5 Zimmern ,
Badezimmer, Speisekammer , Bal¬
kon, 1 Fronden - und 1 Mädchen¬
zimmer , 2 Kellern auf sofort zu
vermieten. Zu erfragen parterre .
, ?-kopoldstraste IS ist eine frermd -
«che 5 Zimmerwohmmg mit ZubehörN i - Okt . zu vermieten. Auskunft4 Stock.

Lefflugstraste IS sind im 2. oder4
s- tock schöne, große 5 Zimmer -

wohnuugen mit Veranden, je zwei
Eellern und Mansarde auf 1. Oktober
L. vermieten. Näheres parterre.

Adlerstratze 3 , 3 Treppen, ist
MeschoneWohnung von 5 Zimmer « ,

Küche und Zubehör per
z
'
,.

^Eber oder früher zu vermieten,
überfragen im Laden .
, D « rl « cher Allee IS ist
» * 4 . Stock mit 5 Zimmer « ,
Muud reichlichem Zubehör in
NNchastl . Ausstattung auf
k

' .^ ktober zu vermiete « . Näh .
LLW - 1 . Stock .
S,

^ . Neuzeit entsprechend , auf 1 . Ok-
vermieten . Zu erstagcn bei

LWlrth ^ Lessmgstraße 78 ll .
hergerichtete

^ Zimnrertvohmrng,
eingerichtetem Badezimmer ,

«Mi 1 Treppe ,
, > Ihgleich oder später zu vermie -

Zu erfraaen daselbst im 4 . St .
PP Hch ch

j Bürgerstraste 3 )
H UN L. Stock eine schöne ^
4 « Luvmerwohnung ^HU>8!rich od . Mf 1 . Okt. zu verm. x

s Kmnmhmii ,
Bunsenstvatze 6 ,
auf 1 .Oktober z« vermieten

Die Wohnung besteht aus fün
geräumigen Zimmern , darunter
zwei von je 40 qm , Küche
Bad , Speisekammer , Klosett
Mädcheuzimmerchesonderem Tro
ckcnspeicher , 2 großen Terrassen .Garte », 2 .Kellern . Näheres da¬
selbst von 10 bis 4 Uhr , sowie
Stesanienstraste IS im Bnrca «

Wohnungen
zu vermieten .

Hübschstratze S , 2 . « . » . Stock ,
je 5 Zimmer , Küche , Bad ,
Veranda . Mädchen - und Dach¬
kammer rc. mit Gas und elektr .
Beleuchtung per sofort ;

Weinbrennerstratze 12 , 1
2 . und 3 . Stock , je 6 Zimmer ,
Küche , Bad , Speisekammer mit
Balkon und Veranden , Zentral¬
heizung , Gas und elektr . Licht .
Großer Garten ist vorhanden .
Beziehbar per 1 . August oder
später ?

Ecke Weinbrenner - und
Uhlaudstratze 7 Vierzimmer¬
wohnungen mit Küche, Bad
und Mädchenzimmer , Gas und
elektr . Licht . Beziehbar 1 . Ok¬
tober d . I . Näheres im Büro

Sofienstratze 77 . Telephon 661 .
Dragonerflraße S

Herrschaftswshnung
von 5 Zimmern (Hochparterre) mit
Bad , Speisekammer , Balkon , Ver¬
anda , Gas , elektr . Licht , elektr . Trep¬
pende! ., aus 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Näheres im 4. Stock.

Wedenstraße 10
ist cmf 1 . Ostober eine schöne, neu
hergerichtete Wohnung von 5 Zim¬
mern nebst Zubehör im 2 . oder 3 . St .
zu vermieten. Näh . Friedenstraße 10.2. Stock. Besichtigungzwischen 10 und
5 Uhr.

4
(eventl. geteilt) , 3 u . 1 Zimmerwohn,
sofort zu vermieten.
von Barsewisch 'sches Sägewerk ,

Marienstraße 60.
Hirschstrahe 75, 4 . Stock, auf so¬

gleich oder später eine schöne 4 Zim¬
merwohnnng mit Zubehör sehr bil¬
lig zu vermieten . Näheres im 3 . St .

Lessiugfkraße 30, 2 . St ., ist eine
geraum , freundl . 4 Zimmerwohng .
mit reich!. Zub . weg . Versetz, auf
1 . Okt . zu verm . Näh . im 3 . Stock.

Steinstratze 1 ist im 3. Stock eine
4 Zimmerwohnimg mit Zubehör per
ofort oder später zu vermieten. Näh.

m der Unionbrauerei, Sofienstratze 93.
Per sofort oder 1 . Ostober d. I . habe

ich in der Weststadt eine schöne Par¬
terrewohnung, bestehend aus 4 Zim¬
mern, Küche , Bad rc ., zn vermieten.
Näh . bei Jakob Rnnn jnn ., Bau -
geschäft , Winterstr. 4 . Telephon 649.

Diukerstraße 50 sind auf 1. Okt.
im 3 . und 4 . Stock je eine schöne ,
große 4 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör zu vermieten . Näheres im
1 . Stock.

Durlacher Allee SO ist eine
chöne Wohnung von 4 Zimmern ,

Bad und Mansarde auf 1 . Ostober zu
vermieten. Zu erstagcnim Schuhladen.
s

Schöne 4Zimmerwohn «« g
Zahringcrstraße, im 3. Stock in
neuem Haus per 1. Oktober pr
vermißen . Reflettanten belieben
ihre Adresse unter Nr . 5772 im
Kontor des Tagblattes nieder -
znlegen.

Schillerstraße 35 ist eine Woh¬
nung von 4 Zimmern , Bad , Mon¬
arde und sonstigem Zubehör im

Stock zu vermieten . Preis 650
Mark . Ebendaselbst eine 2 Zim -
merwohnung mit Bad , Mansarde
und Zubehör zu vermieten . Zu er¬
lagen parterre im Laden .

Wilhelmstratze 52 , parterre , ist
eine schöne Wohnung von 4 oder 5
Zimmer « und allem Zugehör auf
1 . September zu vermieten . Näheres
daselbst im 2. Stock.

Bahnhofstr . 10 , nähe Ettlingerstr. ,
chöne 4 u. 3 Zimmerwohnung p . 1 . LA .

zu vermieten. Näheres parterre .
Herrenstratze 16 ist eine schöne

Wohnung , Hinterhaus, 2 . Stock, von
4 Zimmer « mit Zubehör, Gas und
Wasser auf 1 . Oktober zu vermieten.
Precs 520 Näheres daselbst .

Kviegstratze 8 SIII
(zwischen Leopold- und Westendstraße)

6 Zimmerwohnung
nebst Balkon , Badezimmer, Küche, 2 Mansarden. 1 Bodenkammer,2 Kellern, Waschküche , Trockenspeicher , Preis 1250 Mk . aus 1. Ok¬tober zu vermieten. Einzusehen von 11 bis 1 und von 3 bis 6 Uhr.Auskunft Kaiserstraße 209 (Amvaltskanzlei) . Telephon 1849.
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Draisstratze 16 , mit schöner ,
großer Küche, eingerichtetem Bade¬
zimmer und allem inodernen Zu¬
behör per 1 . August oder 1. Ok¬
tober zu vermieten .

Ebendaselbst ist eine

Auto-Garage
zu vermieten. Näheres Kreuzstr . 3
im Laden , zwischen 2—4 Uhr,oder Draisstraße 16 , 2 . Stock.

Feine 4 NMer -Mhnuuz
per sogleich bei H . Koch , Händel-
straße 20 zu vermieten.

Erbprmzenftraste 24 ,4 . Stock,
ist eine 4—5 Iimmerrvohnung samt
Küche und Zubehör per 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres daselbst im
Büro , parterre .

4v .
per 1 . Oktober zu vermißen : Philipp¬
straße 29 . Näheres daselbst. Tele¬
phon 2799 .

s » n ^ ^ nn

Moderne

4
in feinster Lage per sofort oder
später zu vermißen : Kriegstr. 146 .

Welhienstraße 1, Ecke Sosienstr .,
ist im 3 . Stock links eine neuzeitliche
4 Zimmerwohnung mit Bad , Speise¬
kammer und reich! . Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst oder bei I . Lacroix , Luisen
traße 2 im Büro .

Eine schöne Wohnung von 4 Zim¬
mern und Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . Zu erfragen Dur
lacher Allee 24 , 3 . Stock links.
MW

RLlp-urrerftr. 29 a
ist im 3 . Stock eine ferne Woh¬
nung, neu hergerichtß, 4 Zim¬
mer , Bad , 2 Mansarden,
2 Keller, sofort oder cmf 1. Ok¬
tober M vermißen , erfragen
Karl-Wilhelmstratze Stock.

Eisenlohrstratze 4S
ist eine schöne 4 Zimmerwohmmg mit
Bad , der Neuzeit entsprechend , per
1 . Oktober zu vermißen . Näheres
Scheffelstraße 49 . Telephon 279S .

Yorkstratze 17
rm 3. Stock eine hübsche , große

Zimmerwohnnng mit Zubehör
«mf sogleich

vermieten. Näheres bei Herrn
eber im 5 . Stock daselbst.

Zirkel 30
ist eineWohnung (4 Zimmer , Alkoven
und Zubehör) aus 1 . Oktober zu ver¬
mißen . Änzusehen von 10 bis 4 Uhr.
Näheres im 2. Stoch

4 AlnnlerWhnW,
parterre, mit Borgärtchen und
reichlichem Zubehör auf sofort
zu vermietenim .sumseKniser -
Allee 52 , Haltestelle Han¬
delsstraße. Näheres Herren¬
straße 12 im Kontor der Wein¬
handlung.

Beiertheim.
Wohnung 4—5 Zimmer mit Zub .

m neuem Hause, 3 . Stock, per 1 . Okt.
zu vermieten. Nah . Gebhardstr. 62, p .

Körnerftratze 32 sind im 1. und
3 . Stock je eine Wohnung von drei
schönen Zimmern , Bad , Mansarde u.
sonstigemZubehör, 1 . Stockaus sogleich ,3 . Lstock auf 1 . Oktober zu vermißen.
Zu erfragen im 2 . Stock.

auf 1 . Oktober zu vermißen . Näheres
Luisenstraße 75 » im 1 . Stock.

Draisstratze 21. Ecke Uorkstraße,
Zimmerwohaung mit Küche,

Keller , im 4. Stock auf 1 . Oktober
zu vermieten .

Gerwigstratze und Humboldt
kratze sind Wohnungen von 2 und

Zimmer » nebst Zubehör auf
Oktober oder früher zu vermißen .

Näheres Gerwigstraße 3511 .
Klauprcchtstratze 4 » in der Nähe

der elettr. Bahn , sst eine Wohnung
von 3 Zimmern Ms 1. Oktober zu
vermißen . Zu erfragen im 3 . Stock.

Steiostrahe 29. Seitenbau , S. St .»
ist eine schöne Wohnung , best, aus

Zimmern , Küche, Keller u . Mans .,
auf 1. August a . c. zu vermieten .
Näh . Steinstr . 29,1 . St ., im Kontor .

Garkenfirahe 54 ist eine gerade
Mansardenwohnung von 3 Zim¬
mern , Küche , Speisekammer (Koch-
und Leuchtgas), auf 1 . Oktober zu
vermieten . Zu erfragen Garten -
straße 52 , pari .

Sofienstratze 10 ist die Parterre
Wohnung von 3 Zimmer « und Zu¬
gehör per 1 . Oktober , im 4. Stock eme
schöne Mansarde mit Küche per15 . Juli oder 1 . August zu vermißen .
Näheres im 3. Stock daselcht .

Gerwigstraße 45 sind 2 schöne
3 Zimmerwohnnngen mit sämt¬
lichem Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Winterstraße 41, 2. Stock.

Lrauerstrake 29
ist per 1 . Sept . od . später im 2 . St .
eine 3 Zimmerwohnung mit Zube¬
hör zu vermieten . Näheres daselbst
im 1 . Stock (Bureau ).

Schützenstraße 27 ist im Seiten¬
bau, 3. Stock, eine Wohnung von
3 kl. Zimmer « mit Zubehör, Gas
und Klosett im Abschluß , mrs 1 . Okt.
zu vermieten. Zu erfragen ün 3. St .

Essenweiustratze 21 , 3. Stock,
sst ßne schöne 3 Ziwmerwohnung mit
Küche und Keller per 1 . Oktober zuvermieten. Näh. im Hinterh., 3. Stock.

Ludwig -WNHelmstraße 16 und
Gerwigstraße 14 ist im 3 . Stock je
eine schöne 3 Zimmerwohaung mit
Zubehör auf 1 . Okt. zu vermieten .
Näheres Ludwig - Wilhelmstraße 16
im Laden.

Bachstratze 81 habe ich per 1. Ok¬
tober d. I . eine Wohnung im Dach¬
stock , bestehend aus 3 Zimmern und
Küche nebst dem üblichen Zubehör, zuvermieten. Näheres im Baugeschäft
Jakob Run « jnn ., Winterftraße 4.
Telephon 649.

Weltzienstratze 18 , nächst der
Weinbrennerstratze , Neubau, sind schöne ,
gerärrmige 3 Zimmerwohnnngen
mit Balkon und Veranda, Gartenanteil
auf 1. Oktober zu vermißen . Näheres
daselbst im Bau oder Rankestraße 6,3. Stock. Telephon 26W.

Beilchenstratze ist ßne schöne
Parterrewohnung von 3 Zimmern
und Zubehör ans 1 . Oktober zu ver¬
mißen . Daselbst ist im 4. Stock, Dach-
iock, ßne schöne 3 Zimmerwohnnng

zum 1 . Oktober zu vermißen. Näheres
beim EigentümerVßlcheustr. 7, Hinterh.

Bürgerstratze 13 ist im Seiten¬
bau, eine schöne Wohnung, 3 Zimmer,
Kämmerchen u . Küche, versehen mit
Kochgas sofort oder später zu vermißen.
Zu erstagcn im Laden .

Maxaubahnstraße 47 im Eichaus ,3 . Stock, schöne
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör auf 1 . Okt. an ruhige
Familie zu vermieten . Näh . pari . l.

Weltzienstratze 41 , 4 . Stock, in
herrschaftlichem Hause ist ßne Drei -
Zimmerwohmmg mit Glasabschluß,
Wasserklosett « . Zubehör au kl- Familie
a . 1 . Ott . zu verm . Pr . 408 Näh .
daselbst , 2. St . od. Scheffelstr. 8. 2 . St .
Ecke Gabelsberger - und

Draisstratze
md sehr schöne, Modem« 3 « nb
4 Zimmerwohnnngen auf sogleich
- r vermißen .

Näh . Aorkstraße 41 , Büro , Tel . 524,
oder Augartenstr. 32, Büro , Tel . 1636.

Schillerstratze23
3 Zimmer und Zubehör per Okto¬
ber zu vermißen . Näheres dort-
elbst im 2. Stock links.

Wies Aweski,
3 Zimmer mit Küche , Schmer , Stal¬
lung und Schopf, sofort zn vermieten.
Näheres Brettestr. 44 , Beiertheim .

Zu vermieten
2. Stock 3 große Zimmer und Küche ,mit Balkon und Veranda, per sofort
oder später . Näheres Mittelstraße 28,
Daxlande « .

Gerwigstraße 53
zu vermieten auf 1. Oktober eine Woh¬
nung im 4. Stock von 3 Zimmern ,
Küche und Keller. Preis 310 Mk .
Zu erfragen Kronenstr . 33 im Bureau.

Als Wohnung od. Büro
3 Zimmer und Küche mit Koch- und
Leuchtgas per 1. Oktober zu vermieten
Kaiscrstraße 132 im Lade».

Herderstratze 9
find2 Dreizimmer - Wohnnnge « mit
Zubehör per sofort zu vermißen.
Zu erfragen Sofienstratze 95.

Durlach .
Villa Rittnertstratz « 31 ist eine

schöne 3 Zimmerwohnnng auf sofort
oder später zu vermißen. Preis 380 -4
Näheres im 1. Stock.

Zwei Zimmer
Karl -Friedrichstraße 26 im 3 . Stock an
ruhige Leute ohne Kinder zu vermieten.
Zu erfragen Kriegstraße 30 im Laden .

Zu vermieten 2 . Stock, 2 Zimmer
und Küche per sofort oder später .
Näheres Mittelstr . 28 , Daxlaudcu .

Werderstratze 40 ist im 2 . Stock
ßne 2 Zimmerwohnung mit Zubehör
per 1. Oktober zu vermieten. Näheres
in der Unionbrauerei Sofienstraße 93.

Werderstratze , Vorderhaus,2 Zimmerwohnnng , auf 1 . August
zu vermieten. Näheres Schützen -
stratze 54 , Vorderhaus , 3 . Ltock .

Werderplah 44 ist im 3 . Stock des
Vorderh . eine 2 Zimmerwohnung
mit Zub . auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres Werderplatz 47, 2 . Stock.

Schützenstraße 42 ist eine hinler -
haus -Dohnung von 2 Zimmern ,
Küche, auf sofort zu vermieten .
Näheres im Laden .

Winterftratze 25 ist eine schöne
Wohnung im Hinterhaus von 2 Zim¬
mern , Küche und Keller an ruhige
Familie auf 1 . Oktober zu vermieten.
Zn erfragen parterre, Vorderhaus.

Mnierstraße 45 ist eine Mansar¬
denwohnung v. 2 Zimmern , Küche ,
Kammer und Keller an ruhige Fa¬
milie auf 1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfragen parterre links .

Degenfeldstratze 1. Ecke Durlacher
Allee , ist eine schöne Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Keller auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
im Eckladen.

Schützenstraße 44 ist im Seiten¬
bau , 4 . Stock, eine 2 Zimmerwoh¬
nung mit Küche und Keller auf 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres im
Schuhladen .

Sofienstratze 56 sind im Hinter¬
haus zwei Wohnungen , bestehend aus
zwei Zimmern , Küche , Keller, eine
auf Oktober und die andere auf
sogleich an kleine Familie zu vermißen .
Näheres im Vorderhaus , 2. Stock, zu
erfragen.

Schiitzcnstratze 61 sind im Hinter¬
haus im 4 . Stock 2 schöne Zimmer mit
Zubehör für 210 Mk . ans 1 . Oktober
zu vermieten. Näh . Vorderh. im 1 . Stock.

Leopoldstratze 30 , parterre, ist eine
schöne 2 Zimmerwohnnng mit Zu-
gehör aus 1 . Oktober zu vermieten. Näh.
rm Eckladen von 9 bis 12 und 2 bis
6 Uhr. Preis 380

Gerwigstraße 16 , Hinterhaus ,1 . Stock , ist eine 2 Zimmerwohnnng
auf 1 . Angnst zu vermißen .

Nankestratze 20 ,
schöne 2 Zimmerwohnnng auf 1 . Ok¬
tober zn vermieten.

2 Zimmer-Wohnung
(Mansarde) mit Küche u . Glasabschluß,im 5. Stock, Vorderhaus , sofort oder
pater an nur solide kinderlose Leute

zu vermieten. Monatlich 17 .—.
Näheres Werderstraße 13 im 2 . Stock.

Amalienstr . 43 ,
parterre, 2 Zimmer , Alkoven, Küchen.
Zugehör auf 1. Oktober zu vermieten.

Hirschstmßc 34,2 Zimmerwohnnng im 2 . Stock
aus 1 . Oktober oder 1. November zu
vermißen . Näheres im 1 . Stock.

Waldstratze 35
ist per sofort zu vermieten eine Woh¬
nung im 5. Stock von 2 Zimmern ,
Küche und Keller. Zu erfragen daselbst
im 2 . Stock.

Gerwigstraße 16 , Vorderhaus,
x . Stock, 1 Zimmer und Küche auf

1 . August zu vermiete n._
An ruhige Dame ist ein großes

Zimmer im 4 . Stock, Keller und Ver¬
schlag eines herrschaftlichen Hauses in
vornehmer Lage ans 1 . August oder
September zu vermieten. Zu erfragen
Helmholtzstraße 9 I .

LSäeu unck Lokals
Lade« mit Wohnung .

In Bulach ist ein Eckladen mit
Wohnung , in schönster Lage , auf 1.
Oktober zu vermieten . Näheres
Beiertheim , Gebhardstr. 50, 1 . St .

Laden
mit 3 Zimmern, Küche und Keller cmf
1. Oktober zu vermißen. Näheres
Schützenstraße 14 H .

Laden
mit oder ohne Wohnung aus 1 . Okt.
zu vermieten . Näheres Kreuzstr. 18,2. oder 3 . Stock .

Karistraße 6 ist ein Laden mit
Wohnung , derselbe kann auch als
Bureau benützt werden, aus 1 . Okto¬
ber zu vermieten . Näheres im 2.
Stock daselbst.

»
>
»
>
»
»
>
»
»
>
>
»

Eckladen
mit zwei Schaufenstern, ohne
Wohnung an der Hauptverkehrs¬
lage, Ecke Gutsch - und Karl¬
straße , ist per 1. Oktober zu
vermißen. Mes Nähere nur
beim Eigentümer selbst zu er¬
stagcn DurlacherAllee 9, 4. St .

Bureau
(2 Zimmer) , 2. Stock , Vorderhaus,
Kaiserstr . 225 , per sofort zu vermieten.

Durlacherskraße 85
ist eine Werkstäkke, 35 c>m , mit Gas ,
Wasser, auch als Lagerraum ge¬
eignet , per 1 . August billig zu ver¬
miet . Näh Nr . 71 bei Herrn Eppele .

Lagerräume oder Werkstätte
Mitte der Stadt , Gas und Elektrisch
vorhanden, mit oder ohne Wohnung
ans 1. Oktober zu vermieten . Näh.
Karsstraße 98, Laden .

Für sofort ist die
große Halle

früh . Rollschuhpalast, in der Garten -
straße zu vermißen. Ebenso ein klei¬
nerer Ranm , welcher sich für Werk -
stätte eignet . Zu erstagcnCrbprinzen -
straße 23, 2. Stock.

Zu vermieten :
Goethestraße 29 Stallung für vier

Pferde , Heuspeicher , Vurschen-
zimmer und Remise:

Gvelhefiraße 29 Werkstätte mit 1
Zimmer , auch als Autogarage .
Näheres bei dem betr. Hausver¬

walter od . Sosienstr . 118, 1 . Stock.

Ammer
Schön möbliertes Zimmer mit

separatem Eingang ist an einen Herrn
oder solide Dame sofort oder später zuvermieten: Rüppurrcrstr . 21 , 1 Tr . r.

Großes , gut möbliertes Zimmer
an besseren Herrn auf soglcich zuvermißen. Näheres Amalienstraße 24,Hinterhaus, 2 . Stock.

Zwei -Zimrnerlvohnurrg
Kaiserstratze 17 ist im Hinterhaus

eine schöne , große Wohmrng, bestehend
aus 2 Zimmern mit Glasabschluß,Keller u . Speichcrkammer, per 1 . Ott .

vermieten. Näheres im Hinterhaus
Stock rechts .
1 Zimrnerwohrmng

mit schöner Küche, Gas , alles für sich
abgeschlossen, an einzelne Frau auf
1 . Oktober zu vrrmreten . NUeres
Werderstraße 76 , 3 . Stock .

1
Dnrlacher Allee S, in

Hause , ist eine Mansardenwoh¬
nung , bestehend aus einem
Zimmer und Küche sofort zu
vermieten. I . Füller .

Ein gut möbliertes Zimmer mit
Klavierbemchung sofort oder auf15. Juli zu vermieten : Erbprinzen¬
straße 23 , 1 . Stock.

Wohn- ». Schlafzimmer,
gut möbliert, auf 1. August oder später
zu vermißen : Amalienstr. 17, 1 Tr.

(heizb.) : Nelkenstraße 29 IV.

Zu vermieten .
Zwei große , unmöblierte Zimmer

Akademiestraße 28 per schon oder später
zu vermieten . Dieselben eignen sich
auch als Büro rc. Näheres Akademie -
straße 28 im Baubüro .

Ruhiger, ordnungsliebender Mieter
(2 Pers.) sucht eine Wohnung von4 Zimmer « mit Küche, Keller und
Mansarde. Gest. Off . mit. Nr . 5813
cm das Kontor des Tagbl . erbßen.

Ladenlokal
mit zweiLadensenstern , großem Lagerraum , mit anstoßender Wohnung ,bestehend mrs zwei geräumigen Zimmern , Küche und sonstigem Zu¬behör , im Hause

Erbprinzenstraße 38
im Parterre per 1 . Oktober 1S11

zu vermieten .
Näheres bei Rechtsanwalt Ott « « vier , Kaiserstraße 100,

Werkstätten nni> MgWe .
Eine Anzahl Heller Räume , für jeden Beruf paffend , sind einzeln oder

I zusammen zu vermieten. Näheres Bahnhofstraße 32.



ovN F ors8 Zimmern auf Ende September
gesucht . Näh . bei Pfr . Rode
mann , Westendstraffe 36 .

Löcken uuck Lokale

Für Bauunternehmer
und Grundstücksbesitzer .

Bestehender , gutsituierter Großbe¬
trieb hier sucht seine jetzigen Räume
zu verlegen und zu erweitern . Wer
würde bei 10—ISjähriger fester
Mietdauer 1000 gra große Fabrik¬
räume , möglichst parterre , auf Gar¬
ten- oder Hinterhausgrundstück er¬
stellen ? Weststadt bevorzugt . Spä¬
terer Kauf nicht ausgeschlossen.
Offerten unter Nr . 5765 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Limmer

Von einzelner Dame mit Begleitung
wird eine Pension gesucht auf Ende
September. 2 bis 3 Zimmer erwünscht
in guter Lage . Offerten unter Nr . 5815
an das Kontor des Tagblattes erbeten .

SWthckksnnMckhei
auch Ablösungen

Kauf und Beleihungen von Erbschaften ,
Renten, Anteilen an Unternehmungen.
Oelhafe » , Bank - Kommisfio »,
Metz . Rückporto erbeten .

II , Hypothek
in Höhe von 10—12 000 Mark suche
per sofort oder 1 . Oktober d. I . auf
neu erbautes , am 1 . Okt . 1911 be¬
ziehbar werdendes Haus , in freier
Lage der Weststadt. Nur Selbstgeber
belieben ihre Adresse unter Nr . 5385
an das Kontor des Tagblattes zu
richten.

Kapital-Gesuch.
12 V6V —15 V6V Mark werden

auf ein sehr gutes Objekt als II . Hy¬
pothek von Selbstgeber gesucht. Gefl .
Offerten unter Nr . 5771 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

lUOtttt Mark
auf II . Hypothek auf gutes Privat¬
haus sogleich oder per 1 . Oktober ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 5817 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Darlehen in jeder Höhe zu vergeben
auf Schuldschein, Pfandbriefe, Wechsel
usw. Ratenrückzahlunggestattet . Gefl .
Off . unter Nr . 5818 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

TtilWtt,
tätiger oder stiller, mit 500 bis 1000
für ein äußerst gewinnbringendesUnter¬
nehmen gesucht. Fachkenntnisse nicht
erforderlich . Auch für Handwerker.
Gefl . Angebote unter Nr . 5814 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

L UeldNel ,
Gewandte Maschinenschreiberin

und Stenographistin von hiesigem
Parteibüro für sofort gesucht . Selbst¬
geschriebene Offerten mit Angaben über
Alter , Bildungsgang , bishenge Tätig¬
keit, Gehaltsansprüche, und versehen mit
Zeugnis -Abschriften unter Nr . 5786 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Zimmermädchen gesucht ,
ein tüchtiges , nicht zu junges , das
perfett im Zimmerdienst, Bügeln und
Servieren , auf 15. Juli od . 1. August
wegen Verheiratung des jetzigen
Mädchens , bei hohem Lohn . Vorzu¬
stellen zwischen 3 und 6 Uhr : Krieg -
straffe 37 .

Gesucht per sofort ein in der Kinder¬
pflege erfahrenes Mädchen oder er¬
fahrene Frau zu zwei kleinen Kindern
gegen guten Lohn. Vorzustellen bis
nachmittags 4 Uhr : Schloßplatz 10 ,
parterre.

Dienstmädchen
fleißig und anständig , in kleinen
Haushalt für sämtliche Hausarbeiten
auf 15. Juli oder 1 . August gesucht.
Offerten unter Nr . 5788 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Sofort in kleine Familie gesucht ein
Mädchen ,

das kochen kann , oder eine Aushilfe
für Juli : Eisenlohrstraße35 III .

Ehrliches, williges Mädchenzur Stütze
im Haushalt per sofort gesucht : Karl-
Friedrichstraße 3<tzLStock .

Gesucht wird zu baldigem Eintritt
ein nicht zu junges Mädchen, welches
bürgerlich kochen kann und sonsttge
Hausarbeit versteht , wegen Erkrankung
des Mädchens: Jahnstraße 10, 2 . St .

D g welches auch servieren kann , für
Luftkurort sofort gesucht. Frau

Marie Fuhr , gewerbsmäßigeStellen¬
vermittlerin, Kreuzstraße Ä ) II .

suche Mau oder Mädchen zu kleinem
Haushalt und 2 Kindern auf sofort.

Mädchen,
welches kochen und dem Haushalt
selbständig vorstehen kann , per sofort
oder später gesucht. Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen sich melden.
Näheres Hft-schstraße 62 , 2. Stock.

Tüchtiges Mädchen ,
welches bürgerlich kochen kann und die
Hausarbeit übernimmt, auf 15. Juli
in gutes Privathaus gesucht. Zeugnisse
erforderlich : Douglasstr . 24 , 4. Stock.
II Stelle « finden :
DM Servierfräulein für Cafs, Herr-
> D > schaftsköchin , Zimmer- , Haus¬

und Küchenmädchen , Büglerin .
Emilie Hennhöfer , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin , Kmserstraße 135 ,1 Treppe.

In Luftkurort
D > Serviermädche » u. Zim -
» I mermädchen gesucht ; ferner

« Privatmädchen, die kochen
können sowieeinfacheStütze

in kleinere Wirffchast durch Karoline
Käst Wtw ., Waldstratze 29 11 ,

, gewerbsmäßige Stellenvermittlerin .

Aushilfe
zum Zimmermachen und Servieren für
10 Tage gesucht : Erbprinzenstraße36,3. Stock. Ebendaselbstkann ein jüngeres
Mädchen unter günstigen Bedingungen
das Kochen erlernen.

p TSrhtige KellmiMA
D > sofort gesucht. Frau Marie

Fuhr , gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin , Kreuzstraße 20 II .

Junge Wichen
finden für leichtere Arbeiten dauernde

Stellung bei

F . Wolfs § Sohn ,
G . m. b . H.

Durlacher Allee » 1/33 .
Pntzfra « für tägl . 2 Stunden vor¬

mittags gesucht . Melden Edelsheim-
straße 7 , 1 . Stock.

Ehrliche, saubere Monatssra « od .
schulentl . Mädchen für vormittags
3 Stunden — Weststadt — gesucht.
Zu erfragenStefanienstr . 67III , nachm .

- n- ^
» Mnnttek »

>- -

Rur erßUHze

hauptsächlich für schwarz ,
gesucht bei

Wilhelm Müller
Herrenschneider ,

Kaiser st raste 118 .
Täglich 2V Mark und mehr

kann man verdienen durch hochlohn .
Fabrikation tägl . Massenartikel. Viele
Anerkennungen. Auskunst gratis .

Mülheim - Ruhr - Broich .

m Ueidliek » H

Privat - Pflegerin ,
geprüft, mit guten Zeugnissen, sucht
sofort Stellung zu,ält . Dame oder
Herm oder im Spital für dauernd .
Offerten unter Nr . 58 ! 2 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

Junges Mädchen ,
17 Jahre alt , aus guter Familie , sucht
Stellung in besserem Hause. Dasselbe
ist im Kleidermachen, Bügeln , sowie
in Buchführung ausgebildet. Gefl .
Off . unter Nr . 5811 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

Zimmermädchen
sucht Stellung auf 1 . August. Off .
unter B . M . 1 « « postlagernd Ett¬
lingen erbeten .

Eine sehr tüchtige Kleidermacherin
nimmt noch Kunden an in oder außer
dem Hause bei billiger Berechnung.
Markgrafenstr. 41 , Vorderh. , 3 Tr . r.

Eine zahme Turteltaube ist
entflogen . Abzugeben gegen gute
Belohnung : Bürklinstraße 4.

verlliiiike
Eine gutgehende Metzgerei in einem

Städtchen Mittelbadens ist wegen
Todesfalls billig zu verkaufen . Offert,
unter Nr . 5816 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Wegen IlWgs billigst zn nerksnsen:
1 Dezimal -Brückenwage , 30 Ztr . Tragkraft,1 Kopierpresse ,
div . Beleuchtungskörper ,
div . gebr . Eisenröhren ,1 gebr. Spindelpresse , ca . 70 nun Spindelstärke .

Näheres Wilhelmstraße 57 im Büro.

Zu verkaufen .
Extra großer Reisckorb 10 voll¬

ständige und aufgerichtete Betten , ein
schöner Stehpult 8 ein gedeckter,
gut brennender Gasherd 6 schöner
polierter, eleganter Schreibtisch 40
ein Küchentifch 2.50 ein großer
Tisch 8 -^!, schöne Sofas 20 und 25 -4/
sind zu verkaufen : Lessingstraße 33 im
Hof.

Kafsenschrank
zu 180 Mark zu verkaufen . Offerten
unter Nr . 5044 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Geige .
Eine */i Geige (feines Instrument )

billig zu verk. : Zähringerstr. 49 , pari.
Kindersitz und Liegewagen

mit Nickelgestell , noch gut erhalten,
ist zu verkaufen : Manenstraße 44,2. Stock, links.

Gebrauchte, gute Fahrräder für
Herren u . Damen , Reparatur frei ,
äußerst billig , von 40 -kl an, ebenso
ein Transportdreirad , gute Marke ,
billig zu verkaufen : Amalienstr . 57,
in der Werkstätte.

mit sehr rentabler Patentarbeit wegen
Kränklichkeit des Besitzers am hiesigen
Platze sofort günsüg zu verkaufen . Off .
unter Nr . 5768 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Wegen Wegzugs billig abzugeben :
1 fast neuer Promenadewagen, 1 gut
erhaltenerHerd , 1 Konzertzither , schöner
Ton : Lachnerstraße 21 , parterre links.

Ein neuer Bügelofen und gut er¬
haltenes Herren -Fahrrad billig ab¬
zugeben : Steinstraße 29 , Seitenbau ,4 . Stock rechts .

;rmmer
mit 3teil . Spiegelfthrank, hochelegant,
prima Arbeit, billig aözugeben : Philipp-
ftraße 19.

Gebrauchtes Gittertor ,
zweiflügel. , 4 w breit , 1,40 m hoch,
wie neu- ist , weil abgängig, billig ab¬
zugeben : Lessingstraße 19.

Zu verkaufen 3 steinerne
Fenstergewände

mit Fenstern , Vorfenster und Läden
komplett, billig abzugeb . : Amalien¬
straße 57, in der Werkstätte.

Kochherde ,
emaillierte u. lackierte, bestes Fabrikat,
billig. M . Eberhard , Akademie -
straße 28. Reparaturen aller Arten
werden fachgemäß ausgeführt.

Kochherd
gebraucht , billigzu verkaufen : Amalien¬
straße 43.

und Lampcnteile, große Auswahl :
billigste Preife: Adlerstr . 44 .

8ll klsirti. w . Vorbrsonuvxsi'ssslsr oto.
preisvsrt sa oei -Irsus « n z ksrnsr
1 gvdrauebtsr 6as - vvä Ivodlonbads-
otsv . Hüb. im Lontor des I sgdlattss.

Für Konditoreien Md RcstMMls.
Eine gut erhaltene , wenig gebrauchte

Sp eiseeismas chirre ,
für Handbetrieb, zirka 20 Liter fassend ,
fehr preiswert abzugeben . Zu erfragen
im Kontor des Tagblattes .

für getragene
Herren - « nd Damenkleider ,

Schuhe, Stiefel usw . zahlt
und bittet um Offerten

Weintraub , Kronenstraße 52.

Zwei Herren (Kaufleute) suchen
Privat -Mittagstisch ( norddeutsche
Küche ) . Offerten unter Nr . 5819
an das Kontor des Tagblattes erbeten .

Haustelephon.
Drei ganz wenig gebrauchte Wcmd -

und drei Tisch - Apparate sind preiswert
abzugeben : Kaiserstraße 168 II .

WWISASSMM » » » » »

Eich. Hoftor
Ausverkäufen

: Knegstraße 30 im
oen .

Silber-Vaclrel.
14/- Jahr alt , männlich, unter Garantie
für stubenrein , Wachsamkeit , kinder-
und geflügelfromm, preiswert zu ver¬
kaufen : Durlacher Allee 24 , 2 . Stock.

Zu kaufen gesucht : 2 gebrauchte
Zimmertüren , Größe 1,97X84 w .
Schützenstraße 78 , parterre.

Altertümer!
Mte Möbel , möglichst im alten,

nicht reparierten Zustand , sowie
Porzellan - , Geschirr , Figuren , Grup¬
pen, antike Nippsachen, auch defekte
Gegenstände , Gold- und Silber¬
schmuck, Miniatur - Malereien rc.
kaufe ich zu hohen Preisen . Offerten
an Antiqultätenhandlung Douglas -
skratze 18. 2 . Stock erbeten.

An- und Verkauf
von getragenen Herren, und Damen -
kleidem, Schuhen, Weißzeug rc . Frau
Strerkfntz , Durlacherstr. W. 7973-

Zwei schwere Gespanne
mit Kutscher zu vermieten .

Deutsch-Amerikanische Petroleum
Gesellschaft,

Leopoldstraße 7.
SE-

Unentgeltliche 'dW

für Frauen . 210
Sprechstunden:Freitags 6 —7 Uhr ,

Die » stags6 —8 Uhr ,
Liudenschule , Kriegstraffe 44 .

MaMchs/r
von A^ossev

Hott . lakkAer 'rnAe »

(Aov . rein).

(«nentöeLrlÄH / Ä> ckie Reise)
Dorrten

smpsteÄt

AM .
Raisevskv . ISO. Delepäo» SZS.

Köln ,
Hokäroevrie

kreis pro vtrick . 75 ktg ., bei 5 Dtrid.
L 70 ksg ., bei 10 vt -ick. ä 65 ktg.
Oaru p«.»sende 60 ktg .

unä LlL . 1.- .

I 'Lrbsrsi

silll, » ke»I« . — Ilnwirili » »

per Stück Mk. 2 .8 » , 3 .- ,
3 .2 « , 3 .5 « , 4 - , 4 .5 « ,

4 .8 « , 5 .— und 6 .—.
Gleichzeitig bringe in empfehlende
Erinnerung meine Spezialanfer¬
tigung in wasserdichten Wagen¬

decke» .
Ebenso mein großes Lager in

wasserdichten Wagendeckeustoffe
1 m breit ,

per Meter Mk . 1 .4 « , 1 .5 « ,
1 .8 « , 2 —, 2 .2 « , 2 .4 « ,

2 .5 « , 2 .7 « .
Sehr lohnend für
Wiederverkäufer .

unftlll karr.
Kaiserstraffe 133 , 1 Tr . hoch,

Ecke Kaiser- und Kreuzstraße ,
Eingang Kreuzstraße bei der

Keinen Kirche.

Von üor' koisv LurÄok.
Di *, merl , K , NIssmvn

SpeLisIsnLl 1. ck. Li -Knsnlrungsn Klinungsvogsntz .
Kprsebstundso nun vsedmittag » 3— tz-5 Ilbr , Lottsustrssss l d.

'Grrrndbuchfühimrrg detr.
Im Verlag der C . F . Müllcrschen Hofbuchhandlung m. b. H.,Karlsruhe , sind erhältlich die Amtlichen Ausgabe « von :

I. Landesrechtliche Borschriften über die
Grundbuchführung im Groftherzogtrrm
Baden nebst

II Muster zur Grundbuchdienstweisung
sowie die

III . Neue Ausgabe der Kostenverordnung ,
in welcher die durch die landesherrlichen Verordnungen vom23 . Juli und 5 . Dezember 1902 verfügten Aenderungenund Er¬
gänzungen berücksichtigt und die erläuternden Anmerkungen
erheblich vermehrt sind .

Preis zusammen Mk . 1« . — I ., II . gebunden in Lein¬
wand, III . broschiert. Die neue Kostenverordnnnq

allein Mk . 1 .8V broschiert .
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Todes -Anzeige .
Nach langem , schwerem, mit Geduld ertragenem

Leiden hat es Gott dem Allmächtigen gefallen , Sonntag
früh meineliebe , treubesorgte , unvergeßliche Gattin , Mutter ,
Großmutter, Schwiegermutter, Schwester und Tante

Fm Am HMeiiij,
geb. Riegel ,

versehen mit den hl. Sterbesakramenten in die ewige
Heimat abzurufen.

Karlsruhe, den 10. Juli 1911.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Hofheinz ,
Frida Kappler , geb . Hofheinz ,
Ludwig Kappler , Malermeister und Kinder .
Gertrud Dämmert , geb . Riegel ,
Joseph Riegel und Fra « .

Beerdigung findet Dienstag, den 11 . d. Mts ., nach¬
mittags 4 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt.

Statt brsoililmr Aimige.
Heute vormittag 9fti Uhr entschlief nach langem,

schwerem Leiden unsere innigstgeliebte, treubesorgte Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter und Schwester

Marie Kernhard Mm..
geb. Kaiser ,

im Alter von 69 Jahren .
Karlsruhe , den 9. Juli 1911.

Die tieftranerndkn Hiillttbliebeneu.
Die Beerdigung findet am Dienstag , dm 11. Juli ,

nachmittags 5 Uhr, von der Friedhofkapelleans statt .
Trauerhaus : Augartenstraße 5 III .

MerlMke----- ---- lislert rnsod un<1 dilliss --- -̂

<L« I!. I. Wlmebe ttalbaMsliillliliz «. 1 l
Rittvrstrnsös 1, eins Drvppo kook.

Waschmittel, welche bekannt¬
lich das Waschen riesig ver¬
teuern , kann man bei richtiger
Behandlung durch Gioth 's
Seifenpulver eine blendend
weiße Wäsche erzielen . Per
Paket,

r/2 Pfund , 15 Pfg .

3 ssferde -

Hanpttreffer
kamen aus der KnielingerLotterie
an meine werte Kundschaft und
wurden sofort ausbezahlt.

Als nächste spielen nun :
Nenstadter , Bad . Kreuz ,

Ossenbnrger
ü Mk. l .—. 11 Stück 10 Mk.

3 Mirk-Lsl, Ni, ,Hätte kSenfsIls.
Carl Götz,

Hebelstraße 11/15 beim Rathaus .

krße N- älteste
"

Kirlsruhe
mit elektrischem Betrieb

fertigt Abdrucke direkt von jedem
Zeichenpapier und Karton zu billigem
Preise.

Auch wird Pauspapier stets frisä
präpariert in Rollen , sowie meterwene
abgegeben in der Lichtdruckanstalt von
I . Dolland , Zeichner , Viktoriastr . 1»

Real

DiM- e -esFrieki- -AW.
Et « Praktisches Kochbuch

für
FMie und HMMliiigsW

von

lWibMilMüM »
Sechste durchgesehene Auflage.

Karlsruhe .
E . F. Müllerschr HoMWMM

m . b . H.
15 Bogen und 16 Abbildungen -

Preis hübsch gebunden M. 3.50.
Zn haben in jeder Buchhandlung -
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